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Im Editorial des letzten Geschäftsberichts lag bereits ein Jahr 
Corona hinter uns. Nun sind wir im dritten Coronajahr ange-

kommen und realisieren, dass uns das Virus noch länger beglei-
ten wird. Aber 2021 trieb uns nicht nur die Pandemie um, son-
dern auch unverhofft hohe Preise bei Holz und vielen anderen 
Bauprodukten. Dazu kamen Lieferengpässe, die mancherorts 
für Stillstand auf den Baustellen sorgten. In Gesprächen auf 
Bundes- und Landesebene konnte der ZVDH den Anliegen des 
Dachdeckerhandwerks Gehör verschaffen, u.a. bei einem Run-
den Tisch mit dem damaligen Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier. Ein Ergebnis war das Versprechen, Preisgleitklauseln 
auch bei Aufträgen der öffentlichen Hand zu ermöglichen.

Keine Krise im Dachdeckerhandwerk
Insgesamt zeigt sich auch im Jahr zwei der Pandemie das Dach-
deckerhandwerk erstaunlich robust. Laut unserer ZVDH-Um-
frage bewerten über 80 % der Dachdeckerbetriebe die Ge -
schäftslage und -aussichten überwiegend positiv. Die Vor lauf-
zeiten liegen im Schnitt bei über sieben Monaten: ein Rekord-
wert. Zudem konnte die Gesamtzahl der Mitarbeiter gesteigert 
werden und ein deutliches Plus von rund 13 % gab es auch bei 
den Auszubildenden. Bereits in den letzten Jahren haben sich 
immer mehr junge Menschen für den Dachdeckerberuf ent-
schieden, und dieser Trend setzt sich fort. Es scheint sich her-
umgesprochen zu haben, dass wir in einem krisenfesten Beruf 
arbeiten, der zudem durch Dämmung, Dachbegrünung und 
dem Einsatz von PV-Anlagen zum Klimaschutz beiträgt. 

Doch trotz dieser erfreulichen Zahlen dürfen wir in den 
Bemühungen um den Nachwuchs nicht nachlassen. Daher ist 
der Verband in den sozialen Netzwerken unterwegs, arbei-
tet eng mit Nachwuchsorganisation und Influencern zusam-

men, passt die Bewerberplattform dachdeckerdeinberuf.de 
regelmäßig an und bietet seinen Innungsbetrieben zahlreiche 
Materialien für die eigene Nachwuchssuche.

Viel Arbeit für Fachausschüsse
Die Arbeit der Fachausschüsse ist eine der Kernaufgaben im 
Verband. Nach der Neu- und Umbildung haben 2021 fast alle 
Ausschüsse getagt und ihre Arbeit aufgenommen. Erstmals 
seit 1997 ist der FA Grundregel zusammengekommen, um 
das Fachregelwerk auf Lesbarkeit, Anwendbarkeit und Praxis-
bezug abzuklopfen. Für einen intensiven Austausch der Fach-
leute sorgte die Fachtechnische Tagung, die 2021 wieder in 
Präsenz möglich war. Und eine neue Webseite des Technik-
teams zeigt immer ganz aktuell, wann welche Ausschüsse zu 
welchen Themen tagen. 

Zum Schluss
Auch das vergangene Jahr hat wieder viel von uns allen gefor-
dert. Dass trotz aller Widrigkeiten unser Dachdeckerhandwerk 
stark wie nie zuvor dasteht, ist auch all denjenigen zu verdan-
ken, die bei Wind und Wetter, bei Kälte und Hitze ihre Arbeit 
mit Sachverstand und der notwendigen Umsicht durchführen. 
Dafür möchten wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedan-
ken. Auch für die unglaubliche Hilfsbereitschaft vieler Dach-
decker, die angesichts der Flutkatastrophe gezeigt wurde, 
sprechen wir unseren höchsten Respekt aus.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser
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Wohlstand ist eine Grundlage, aber 
kein Leitbild für Lebensgestaltung.  
Ihn zu bewahren ist noch schwerer,  
als ihn zu erwerben.
Ludwig Erhard | deutscher Politiker und Wirtschaftswissenschaftler

sich Auftragsverschiebungen und -stornierungen nachgela-
gert noch auf die Bautätigkeit auswirkten und die deutlichen 
Preiserhöhungen beim Einkauf die planmäßige Abarbeitung 
der Auftragsbestände bremste. Stück für Stück gelang es den 
Betrieben ab Herbst immerhin, den Preisdruck mittels Klau-
seln in neuen Verträgen auch an den Markt weiterzugeben. 
Dennoch verdichteten sich die Anzeichen, dass es sich bei 
den Engpässen aller Voraussicht nach nicht um ein vorüber-
gehendes Phänomen handelt. Zudem ging die Mehrheit der 
Hersteller von langfristig wirkenden Preisanpassungen auf 
ihre Produkte aus. Immerhin zeigte sich die Baunachfrage bis 
Ende des Jahres bemerkenswert robust, sodass die Bautätig-
keit in gebremster Form voranschritt. 

Umsatz
Ausgehend von den Daten der im September 2021 vom Sta-
tistischen Bundesamt veröffentlichten unternehmensregis-
tergestützten Handwerkszählung 2019 sowie den darauf auf-
gesetzten Veränderungsraten der vierteljährlichen amtlichen 
Handwerksberichterstattung ergibt sich für das Dachdecker-
handwerk im Jahr 2021 ein Gesamtumsatz von 11,2 Mrd. Euro. 
Im Vergleich zu 2020 bedeutet dies einen Umsatz-Rückgang 
von 1,0 % oder 113 Mio. Euro (siehe Tabelle 1). 

Das Dachdeckerhandwerk startete mit meist vollen Auftrags-
büchern in das Baujahr 2021. Zunächst wurde der Konjunk-
turverlauf durch ungünstige Witterungsbedingungen in den 
ersten beiden Monaten, einen Pendelrückschlag nach dem 
Auslaufen des reduzierten Umsatzsteuersatzes sowie fortbe-
stehenden Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie 
ausgebremst. Am Ende des ersten Quartals lag der Umsatz 
nominal um gut 14 % zum Vorjahresquartal zurück, zum Halb-
jahr war der Saldo immer noch negativ. Erst im 3. Quartal 
wurde die Nulllinie erreicht. Hierbei muss jedoch die Preis-
entwicklung bei den Bauleistungen mitberücksichtigt wer-
den. Das Dachdeckerhandwerk verzeichnete ab Frühjahr 
2021 infolge von Lieferengpässen drastisch gestiegene Ein-
kaufspreise bei Holzprodukten. Die Preise für Latt- und Schal-
holz lagen im 2. Quartal teilweise doppelt so hoch wie im Vor-
jahr, bei Dachlatten kam es sogar zu einer Verdreifachung der 
Preise innerhalb weniger Monate. Zudem waren Lieferfristen 
von bis zu drei Monaten üblich, mitunter gaben Betriebe an, 
gar kein Material zu erhalten. Die Verfügbarkeitskrise weitete 
sich auf nahezu alle Baumaterialien aus, insbesondere Dämm-
stoffe, Kunststoffe und Metalle waren stark betroffen. Ver-
schobene Aufträge, Baustopps und Anmeldung von Kurzar-
beit waren erste Folgen. Ab den späten Sommermonaten 
beruhigte sich die Anspannung bei den Lieferfristen, wiewohl 

Wirtschaftliche Entwicklung im Dachdeckerhandwerk

Das Jahr 2021 wird nicht nur als zweites Jahr der Coronavirus-Pandemie mit eingetrübtem Wirtschaftsumfeld in 
die Geschichte eingehen, es wird im Rückblick auch als dasjenige mit erheblichen Problemen bei der Material-
verfügbarkeit sowie dem höchsten Anstieg der Baupreise seit Beginn der Messungen im Jahr 1949 in Erinnerung 
bleiben. Die Bewältigung dieser Hürden löste den weiterhin bestehenden Fachkräftemangel als Herausforderung 
Nummer eins ab. Die unerwartet positive Bilanz für das Dachdeckerhandwerk aus dem Vorjahr konnte erwar-
tungsgemäß nicht wiederholt werden, dank anhaltender Nachfrage blieb die Branche jedoch optimistisch.
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zu Jahresbeginn 2021 einen Dämpfer bei den Umsatzer-
lösen: Das Statistische Bundesamt meldete für das 1. Quartal 
eine Minus von 14,3 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum. 
Danach folgten für das 2. und 3. Quartal Werte von + 3,3 % 
und + 4,4 %, die angesichts der enormen Materialpreissteige-
rungen je doch Löcher in die Kassen der Betriebe rissen. Das 
4. Quartal mit einem Minus von 1,1 % kann aufgrund des Ver-
gleichs mit dem äußerst leistungsstarken Vorjahresquartal als 
kleiner Erfolg betrachtet werden. 

Im Vergleich mit anderen baunahen Handwerkszweigen 
erzielte das Dachdeckerhandwerk 2021 zum achten Mal in 
den vergangenen zehn Jahren (Ausnahmen: 2018 und 2020) 
eine schwächere als die mittlere Wachstumsrate; es schnitt 
zudem schlechter ab als das Ausbaugewerbe und lag wie in 
den Vorjahren hinter dem Zimmererhandwerk, ließ das kom-
plette Bauhauptgewerbe jedoch hinter sich. 

Der Branchenumsatz ist unter den Dachdeckerbetrieben 
nicht gleichmäßig verteilt. Wie aus der letzten Handwerks-
zählung hervorgeht, belief sich die Gesamtheit aller im Dach-
deckerhandwerk aktiven Betriebe mit steuerbarem Um satz 
(> 17.500 Euro) und/oder sozialversicherungspflichtig Be -
schäf tigten im Berichtsjahr 2019 (Stichtag 31. Dezember) auf 
13.654 Einheiten, in denen zusammen mit dem Betriebsin-
haber und allen Auszubildenden insgesamt 96.743 Perso-
nen tätig waren. Bei einem erwirtschafteten Gesamtumsatz 
in Höhe von gut 10,5 Mrd. Euro ergibt sich ein durchschnitt-
licher Umsatz von etwa 109.000 Euro je tätige Person und 
von knapp 775.000 Euro je Unternehmen. 

Die sehr kleinen und kleinen Unternehmen prägen zwar den 
Wirtschaftszweig, auf sie entfallen jedoch nur geringe Ge -
samtumsatzanteile, wie Tabelle 2 zeigt. Knapp drei Fünftel 

Angesichts von Preissteigerungsraten bei wichtigen Baumate-
rialien in noch nie dagewesener Höhe von durchschnittlich 
knapp 20 % und einem Materialkostenanteil von etwa 40 % 
bedeutet dies, dass der Gesamtumsatz der Betriebe real um 
ca. 9 % gegenüber dem Vorjahr eingebrochen ist.

Der Wintereinbruch sowie Vorzieheffekte aufgrund der zum 
Jahresende 2020 ausgelaufenen Absenkung des Umsatz-
steuer-Regelsatzes bescherten dem Dachdeckerhandwerk 

Jahr Veränderung Umsatz in Mrd. €

2008 8,099

2009 - 3,8 % 7,794

2010 6,1 % 8,266

2011 13,3 % 9,369

2012 - 2,5 % 9,131

2013 - 1,3 % 9,009

2014 3,5 % 9,322

2015 - 1,5 % 9,183

2016 0,0 % 9,188

2017 3,3 % 9,487

2018 9,8 % 10,421

2019 1,3 % 10,553

2020 7,0 % 11,292

2021 - 0,1 % 11,179

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Tabelle 1: Umsatz Gewerbezweig Dachdeckerhandwerk
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Unternehmen Anzahl Anteil Umsatz* 
in Tsd. € Anteil

Gesamt 13.654 100,0 % 10.552.874 100,0 %

mit … tätigen Personen**

unter 5 6.677 48,9 % 1.351.813 12,8 %

5 - 9 4.064 29,8 % 2.427.765 23,0 %

10 - 19 2.092 15,3 % 2.895.527 27,5 %

20 - 49 738 5,4 % 2.641.194 25,0 %

50 und mehr 83 0,6 % 1.236.575 11,7 %

mit Umsätzen von … €

… unter 50.000 776 5,7 % 24.323 0,2 %

50.000 - 125.000 1.850 13,6 % 159.222 1,5 %

125.000 - 250.000 2.396 17,5 % 442.854 4,2 %

250-000 - 500.000 3.147 23,0 % 1.140.912 10,8 %

500.000 - 5 Mio. 5.281 38,7 % 6.616.950 62,7 %

5 Mio. und mehr 204 1,5 % 2.168.613 20,6 %

(59,8 %) der Dachdeckerbetriebe erreichten Jahresumsätze 
unterhalb von 500.000 Euro, sie kamen auf ein Sechstel 
(16,7 %) des Gesamtumsatzes. Dagegen erzielte eine kleine 
Gruppe von gerade einmal 204 Unternehmen (1,5 % von 
allen) mit Jahresumsätzen von jeweils über 5 Mio. Euro einen 
Gesamtumsatzanteil von 20,6 %. Von Jahr zu Jahr ergeben 
sich für den Wirtschaftszweig zwar geringe Verschiebungen 
bei der Struktur, zuletzt in Richtung der mittelgroßen und gro-
ßen Unternehmen, ein genereller Konzentrationsprozess ist 
jedoch nicht erkennbar. 

Wirtschaftliche Lage in den Bausektoren
Der private Wohnungsbau zeigte sich im Berichtsjahr 2021 
bemerkenswert robust und bleibt der wichtigste Pfeiler des 
Wachstums. Die Wohnungsfertigstellungen für klassische 
Ein- und Zweifamiliengebäude zogen nach einem kräftigen 

Anstieg im Vorjahr erneut an, wenn auch moderater. Nach 
306.376 gemeldeten Einheiten im Jahr 2020 (= + 4,6 % im 
Vergleich zu 2019) ist 2021 mit ca. 310.000 Fertigstellungen 
zu rechnen (ca. + 1,2 %). Somit konnte erneut die Marke von 
300.000 Einheiten „geknackt“ werden, was zuvor letztmals 
im Jahr 2001 gelungen war. Als Gründe für die nicht nach-
lassende Nachfrage der privaten Auftraggeber können die 
deutlich angestiegenen Sparquoten während der Corona-
Pandemie, weiterhin niedrige Bauzinsen bei gleichzeitigen 
Verwahrentgelten auf Guthaben sowie ein stabiler Arbeits-
markt mit sicheren Einkommen angeführt werden. Die seit 
2010 ununterbrochen gestiegenen Neubaufertigstellungs-
zahlen im Geschosswohnungsbau spielen für das Dachde-
ckerhandwerk aufgrund der deutlich geringeren Dachfläche 
pro Wohnung von der Wertmäßigkeit eine weitaus geringere 
Rolle als die Errichtung neuer Ein- und Zweifamilienhäuser. 
Der Umfang an Bestandsmaßnahmen im Wohnungsbau liegt 
vergleichsweise bereits auf einem hohen Niveau. Dennoch 
sorgten die Altersstruktur der Gebäude und die Investitions-
bereitschaft vieler Eigentümer, teils auch angekurbelt durch 
staatliche Fördermaßnahmen, für eine nach wie vor rege Bau-
tätigkeit im Bestand (Dämmung, Sanierung und Reparatur). 

Auf den Wirtschaftsbau, der maßgeblich von der Errichtung 
von Flachdachbauten geprägt ist, entfallen im Dachdecker-
handwerk etwa 30 % der Erlöse der Betriebe. Die Nachfrage-
entwicklung in der Industrie, im Handel und im Dienstleistungs-
sektor verlief uneinheitlich, sowohl was den Jahresverlauf als 
auch die verschiedenen Sparten angeht. Dies schlug sich nie-
der in sowohl steigender als auch zurückhaltender Investitions-
bereitschaft in den Nichtwohngebäudegruppen. Der Online-
handel stützte weiter die Nachfrage nach Lagergebäuden, hier 
konnte das stark gewachsene Ordervolumen aus dem Vorjahr 
jedoch nicht gehalten werden (- 5 %). Bei den Büro- und Ver-
waltungsgebäuden kam nach einem eingebremsten Vorjahr 
etwas Zuversicht auf (+ 18 %). Dagegen litt die Kategorie Hotel- 
und Gaststättengebäude weiter unter den Beschränkungen 
der Pandemie und lag (bemessen nach Baukosten) 17 % unter-
halb des Vorjahres. Die Nachfrageentwicklung bei den Fabrik- 
und Werkstattgebäuden erreichte nicht das schwach ausge-
prägte Vorjahr (- 9 %), dafür war bei den Handelsgebäuden  
die Investitionsneigung höher (+ 8 %). Kumulativ konnte im 
Wirtschaftsbau nominal ein leichtes Umsatzplus in Höhe von 
2,3 % erreicht werden. 

Der Öffentliche Bau, für die Betriebe des Dachdeckerhand-
werks mit etwa 13 % die Sparte mit dem niedrigsten Umsatz-
anteil, ist oftmals nur für mittelgroße bis große Unternehmen 
interessant. Nach unerwartet positiven Impulsen in den Jahren 

*  Umsatz ohne Umsatzsteuer
**   Tätige Personen gesamt: 96.743, darunter sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigte: 76.088, geringfügig entlohnte Beschäftigte: 
6.569. Gezählt werden sämtliche gewerblichen, kaufmännischen 
und technischen Arbeitnehmer inkl. Betriebsinhaber und Aus
zubildende. Soloselbstständige ohne Auszubildende sind nur dann 
enthalten, wenn ihr Umsatz höher als 17.500 Euro im Jahr liegt.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Handwerkszählung 2019

Tabelle 2: Struktur des Dachdeckerhandwerks

Volks- und Betriebswirtschaft – Geschäftsbericht 2021
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2019 und 2020 (Umsatzplus gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahr von 11 % bzw. 8 %) konnte das erreichte Umsatzniveau im 
Berichtsjahr nicht gehalten werden (nominal - 6,3 %). Rückläu-
fige Einnahmen bei der Gewerbe- und Körperschaftsteuer 
sowie steigende Sozialausgaben wirkten sich 2021 negativ auf 
die Orderbereitschaft der öffentlichen Hand aus. Dies gilt ganz 
besonders für kommunale Investitionen, die den größten 
Anteil an neuen Bauaufträgen der drei Gebietskörperschaften 
ausmachen. Während es den Kommunen dank des von Bund 
und Ländern aufgespannten Rettungsschirms von ca. 12 Mrd. 
Euro im Jahr 2020 noch gelang, ihre geplanten Investitions-
budgets umzusetzen, fehlte es an ähnlichen Sicherungsinstru-
menten in 2021, sodass sich die Lücken in den kommunalen 
Kassen massiv vergrößerten. Zudem schränkten produktivi-
tätshemmende Faktoren wie fehlende Personalkapazitäten 
bei der Bauplanung, den Genehmigungen und der Bauab-
nahme in und durch die Behörden die Investitionsspielräume 
im Öffentlichen Hochbau ein. 

Anzahl der Betriebe und Mitarbeiter
Die durchschnittliche Zahl der bei den Sozialkassen des Dach-
deckerhandwerks (SOKA-DACH) gemeldeten Betriebe lag 
2021 in jedem Monat höher als im Vorjahr (siehe Grafik 1), die 
Raten stiegen dabei tendenziell im Verlauf des Jahres an. Die 
monatsbezogenen relativen Zuwächse bei den Soloselbststän-
digen lagen knapp unter oder leicht über dem zwei stelligen 

Prozentbereich, bei den Betrieben mit Mitarbeitern setzte sich 
der Rückgang aus den Vorjahren zunächst bis zum Monat Mai 
fort, bevor bis zum Jahresende leichte monatliche Zuwächse 
rund um die Marke von + 0,5 % verzeichnet wurden. 

Stichtagsbezogen wurde zum 31. Dezember 2021 von der 
SOKA-DACH ein Bestand von 15.106 Betrieben ausgewiesen 
nach 14.838 zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres (+ 268). 
Dabei waren 3.352 Betriebe erfasst, die keine gewerblichen 
Mitarbeiter beschäftigten (+ 93). Der Anteil dieser Betriebe 
an allen stieg damit bundesweit von 20,3 % auf 21,7 %. Zum 
Vergleich: Im Jahr 2010 war mit einer Quote von 23,5 % der 
historisch höchste Anteil der Soloselbstständigen an sämtli-
chen gemeldeten Betrieben erreicht worden. 

Die anhaltend stabile Auftragslage führte im 1. Halbjahr 2021 
zu einem leichten Beschäftigungsaufbau (+1,4 %). Im wei-
teren Verlauf des Jahres schmolzen die Zuwachsraten ab 
und wurden ab September negativ. Zum Jahresende 2021 
konnte bei den Mitarbeiter-Zahlen noch ein leichtes Plus 
im Vergleich zum Vorjahr gerettet werden. Nach Angaben 
der SOKA-DACH waren zum 31. Dezember 2021 insgesamt 
61.889 gewerbliche Arbeitnehmer im Dachdeckerhandwerk 
beschäftigt. Im Vergleich dazu: Zum gleichen Zeitpunkt 2020 
waren 322 Mitarbeiter mehr gemeldet. Durchschnittlich be -
trug die Anzahl der gewerblichen Arbeitnehmer im Jahr 2021 
bis Dezember 64.431 gegenüber 64.097 im gleichen Zeitraum 

Grafik 1:  Anzahl der Betriebe im Dachdeckerhandwerk (inkl. Soloselbstständige)

Dezember 2021: 15.106 

Quelle: SOKA-DACH
Anzahl der Betriebe

Geschäftsbericht 2021 – Volks- und Betriebswirtschaft
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2020. Damit liegt der Mittelwert an gewerblichen Mitarbei-
tern im Berichtsjahr 2021 insgesamt 0,5 % oberhalb der Vor-
jahreszahl, zugleich wird der höchste Durchschnittswert an 
Beschäftigten seit dem Jahr 2001 erreicht (damaliger Schnitt: 
66.900). 

Obwohl die Arbeitskräftereserven, v.a. die der qualifizierten 
Facharbeiter, auf dem deutschen Baumarkt als vollständig aus-
geschöpft gelten, konnte das Dachdeckerhandwerk allein in 
den letzten vier Jahren die durchschnittliche Zahl an produk-
tiv tätigen Arbeitnehmern um insgesamt etwa 2.100 steigern. 

Dies gelingt allerdings bereits seit geraumer Zeit nur noch 
durch eine längere (Weiter-)Beschäftigung von älteren Arbeit-
nehmern; so betrug der Nettozuwachs der über 55-Jährigen im 
Vergleich zum Vorjahr im Jahr 2020 exakt 614 bei einem Net-
tozuwachs von 496 bezogen auf alle Arbeitnehmer. Bei einem 
Vergleich der heutigen Situation mit der von vor 35 Jahren wird 
eine massive Alterung der Belegschaft im Dachdeckerhand-
werk erkennbar: Der Anteil der jüngeren gewerblichen Arbeit-
nehmer bis 30 Jahren hat sich seitdem von 49,9 % (1985) auf 
23,2 % (2020) mehr als halbiert. Der Anteil der Älteren ab 51 
Jahren stieg im selben Zeitraum von 9,9 % auf 29,2 %. 

Jahresmittelwert

Grafik 2:  Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter im Dachdeckerhandwerk

Dezember 2021: 61.889

Anzahl der Mitarbeiter

Grafik 3:  Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter pro Betrieb im Dachdeckerhandwerk

Durchschnittliche Betriebsgröße
Quelle: Eigene Berechnungen

Quelle: SOKA-DACH

Volks- und Betriebswirtschaft – Geschäftsbericht 2021
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In Grafik 2 wird sichtbar, dass sich die Arbeitnehmer-Zahlen im 
langjährigen Vergleich seit dem Jahr 2011 auf hohem Niveau 
verstetigt haben und in den letzten Jahren moderat zulegen 
konnten. Zum Vergleich: Mitte der 1990er Jahre lag die Anzahl 
der gewerblich Beschäftigten im Dachdeckerhandwerk mit 
durchschnittlich etwa 92.500 um mehr als 40 % höher. 

Der anhaltende Rückgang der Betriebe mit Mitarbeitern und 
gleichzeitig durchgängige leichte Zuwachs der Beschäftigten-
zahlen seit dem Jahr 2018 führt zu einer gestiegenen mitt-
leren Betriebsgröße: 2021 konnte ein Dachdeckerbetrieb 
in Deutschland (ohne Berücksichtigung von Soloselbststän-
digen) auf durchschnittlich 5,5 gewerbliche Arbeitnehmer 
zurückgreifen. Betrachtet man die letzten sechs Jahre, bedeu-
tet dies einen merklichen Anstieg an Mitarbeitern pro Betrieb 
(siehe Grafik 3). Ein höherer Wert wurde letztmals im Jahr 
2001 erreicht. 

Noch aussagekräftiger als der Durchschnittswert ist die Vertei-
lung der unterschiedlichen Betriebsgrößen. Knapp zwei Drit-
tel der Unternehmen beschäftigte 2020 bis zu fünf gewerb-
liche Arbeitnehmer. Am häufigsten – und das hat sich in den 
letzten zwei Jahrzehnten nicht geändert – gab es dabei den 
Dachdeckerbetrieb mit zwei gewerblich Beschäftigten, nur 
3,7 % aller Unternehmen hatten 20 oder mehr Arbeitnehmer 

bei der SOKA-DACH gemeldet (siehe Tabelle 3). Dies verdeut-
licht unverändert die ausge prägt kleinbetriebliche Struktur 
des Dachdeckerhandwerks. 

Die Anzahl der insgesamt im Dachdeckerhandwerk tätigen 
Personen inkl. kaufmännischen und technischen Angestellten, 
Auszubildenden und mitarbeitenden Meistern beläuft sich laut 
Statistischem Bundesamt auf 103.754 (Stichtag 30.06.2021). 

Betriebswirtschaftliche Situation  
im Dachdeckerhandwerk

Nach den vorliegenden Daten der DATEV zur Kostenstruktur 
des Wirtschaftszweigs „Dachdeckerei und Bauspenglerei“ hat 
sich die betriebswirtschaftliche Situation der Unternehmen 
im Berichtsjahr 2021 gegenüber dem Vorjahr deutlich ver-
schlechtert und ist angesichts diverser Probleme auf der Ange-
bots- und Nachfrageseite auf das Niveau der Jahre vor 2018 
zurückgefallen. Gründe hierfür waren u.a. die Vorzieheffekte 
der Umsatzsteuerabsenkung, die im Vergleich zum Rekord-
jahr 2020 ungünstigeren Witterungsbedingungen im Frühjahr 
2021 sowie ein teils eklatanter Materialmangel, insbesondere 
bei Holz und Dämmstoffen. Letzterer führte zu immensen 
Preissteigerungen (siehe Grafik 4), die bei bereits abgeschlos-
senen Bauverträgen nicht immer auf die Auftraggeber über-
wälzt werden konnten. Insgesamt blieben die Umsatzsteige-
rungen deutlich hinter den Baupreiszuwächsen zurück – mit 
negativen Folgen für die operative Marge. Da viele Betriebe 
die Ergebnisse der beiden „Corona-Jahre“ 2020 und 2021 
jedoch im Geiste addierten und im Anschluss mittelten, kann 
die Ertragslage in der Branche trotz der Gewinneinbrüche 
weiterhin als zufriedenstellend bezeichnet werden. Dennoch 
ist festzuhalten, dass sich die finanzielle Stabilität der Betriebe 
im Vergleich zu den drei Vorjahren zuletzt verschlechtert hat. 
Auf das Jahr 2021 bezogen hat sich die Konjunkturabhängig-
keit im Dachdeckerhandwerk im Vergleich zum Vorjahr ver-
stärkt. Die Konkurrenzintensität bleibt zudem sehr hoch. 

Weiterhin ist die Betriebsgröße kein zentraler Parameter für 
den betriebswirtschaftlichen Erfolg von Dachdeckerunter-
nehmen, wie der Vergleich von Kostenstruktur-Erhebungen 
des Statistischen Bundesamtes über Jahre hinweg zeigt. 

Die Entwicklung und Durchsetzung von Preisen ist ein maß-
geblicher Einflussfaktor für den Gewinn. Und Bauen ist im Jahr 
2021 deutlich teurer geworden. Die Preise für den Neubau 
konventionell gefertigter Wohngebäude in Deutschland stieg 
bei anhaltend hoher Nachfrage um 14,4 % (November 2021 
gegenüber November 2020). Dies ist der höchste Anstieg der 

Tabelle 3:  Größenklassen der Betriebe im Dachdecker-
handwerk 2020 (ohne Soloselbstständige)

Quelle: SOKA-DACH

Anzahl Arbeitnehmer 
pro Betrieb in % in %  

kumuliert

1 15,2 15,2

2 15,8 31,0

3 13,3 44,3

4 11,2 55,5

5 8,7 64,2

6 7,2 71,4

7 5,7 77,1

8 3,8 80,9

9 3,0 83,9

10 - 14 9,1 93,0

15 - 19 3,3 96,3

20 - 49 3,5 99,8

50 und mehr 0,2 100,0
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Baumaterial Veränderungsrate  
gegenüber Vorjahr 

Konstruktionsvollholz + 77,3 %

Dachlatten + 65,1 %

Bauholz + 61,4 %

Betonstahl in Stäben + 53,2 %

Betonstahlmatten + 52,8 %

Bitumen aus Erdöl + 36,1 %

Epoxidharze + 28,9 %

Halbzeug aus Kupfer + 26,9 %

Metalle insgesamt + 25,4 %

Spanplatten + 23,0 %

Dämmplatten aus Kunststoff + 20,7 %

Erzeugerpreise insgesamt + 10,5 %

Baupreise gegenüber dem Vorjahr seit August 1970. Auf den 
Anstieg wirkten sich neben dem Basiseffekt durch die befris-
tete Umsatzsteuersenkung im 2. Halbjahr 2020 zusätzlich 
die stark gestiegenen Materialpreise aus. Rechnet man die 
Umsatzsteuersenkung heraus, hätte der Preisanstieg immer 
noch 11,6 % betragen. 

Für einzelne Baustoffe wie Holz und Metall stiegen die Erzeu-
gerpreise im Jahresdurchschnitt 2021 so stark wie noch nie 
seit Beginn der Erhebung im Jahr 1949 (siehe Tabelle 4). Dies 
ging ab dem Frühjahr 2021 einher mit einer deutlichen Ver-
schlechterung der Verfügbarkeit bei einer ganzen Reihe von 
Baumaterialien inklusive Vorprodukte. Betroffen waren alle 
Produktgruppen der Bereiche Außenwand/Dämm- und Fassa-
denbaustoffe, Dach- und Holzbau, aber auch Türen und Fens-
ter, Bauchemie sowie Werkzeug. Entscheidenden Anteil daran 
hatten die weltweit gestiegene Nachfrage, übermäßig defen-
siv ausgerichtete Produktionsplan-Anpassungen in Reaktion 
auf den Ausbruch der Corona-Pandemie im Vorjahr und die 
nachhaltige Störung der weltweiten Containerlogistik mit sich 
daraus erwachsenden Lieferkettenproblemen. Hinzu kamen 
Sonderfaktoren beim Bauholz (Schädlingsbefall, wegen der 
Pandemie geschlossene Grenzen zwischen Kanada und USA, 
Hamsterkauf-Effekte u.a.). Angesichts voller Auftragsbücher 
und langer Ausführungsvorläufe führten die schlechte Versor-
gungslage beim Material sowie finanzielle Belastungen infolge 
der exorbitant gestiegenen Einkaufspreise viele Betriebe des 
Dachdeckerhandwerks vor große Probleme. Dies galt beson-
ders dann, wenn im Bauvertrag keine Stoffpreisgleitklauseln 
(vorab festgelegter Anpassungsmechanismus) oder zumin-
dest Sprechklauseln (Nachverhandlung ab bestimmter Kos-
tenänderung) vereinbart wurden. 

Beim Neubau von Wohn- und Nichtwohngebäuden lagen die 
Veränderungsraten bei den Preisen oberhalb des Gesamt-
schnitts aller Bauleistungen am Bauwerk. Bei den Preissteige-
rungsraten bezogen auf die Instandhaltung von Wohngebäu-
den konnten die Dachdecker viele andere Gewerke am Bau 

Quelle: Statistisches Bundesamt

Tabelle 4:  Erzeugerpreisindizes ausgewählter 
 Baumaterialien 2021, Jahresdurchschnitt

Grafik 4:  Baupreisindex Dachdeckungs- und Dachab dichtungsarbeiten: Instandhaltung von  Wohn gebäuden  
(ohne Schönheitsreparaturen)

Quelle: Statistisches Bundesamt

Messzahlen ohne 
Umsatzsteuer, 
Werte jeweils für 
das Gesamtjahr; 
Index (2015 = 100)
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Anzahl Quote in Prozent

Grafik 5:  Insolvenzeröffnungen im Dachdeckerhandwerk
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hinter sich lassen: Nach der Baupreisstatistik des Statistischen 
Bundesamts mussten in dieser Sparte die Preise für Dach-
deckungs- und Dachabdichtungsarbeiten von den Be trieben 
um 17,9 % angehoben werden (November 2021 gegenüber 
November 2020) (siehe Tabelle 5).  

Quelle: SOKA-DACH

2017 2018 2019 2020 2021

Neubau 
Wohngebäude 3,8 % 4,1 % 4,1 % 2,6 % 17,1 %

Neubau 
Nichtwohngebäude 
Bürogebäude

5,4 % 4,8 % 4,2 % 2,8 % 20,9 %

Neubau 
Nichtwohngebäude 
Gewerbliche  
Betriebsgebäude

4,5 % 4,6 % 4,3 % 2,9 % 19,9 %

Instandhaltung 
Wohngebäude
(ohne Schönheits-
reparaturen)

4,1 % 3,6 % 3,4 % 6,4 % 17,9 %

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Tabelle 5:  Preise für Dachdeckungs- und Dachabdichtungs-
arbeiten, Monat November, Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr (inkl. USt)*

*   Zur besseren Vergleichbarkeit der Werte wurde die Umsatz
steuersatzSenkung im 2. Halbjahr 2020 herausgerechnet

Der Anteil der Material- und Vorleistungspreise an den Um -
satzerlösen, der in den letzten Jahren kontinuierlich gefallen 
war, stieg laut DATEV im Jahr 2021 um drei Prozentpunkte auf 
40,0 %, den höchsten Wert seit dem Jahr 2014 (damals exakt 
derselbe Anteil). 

Die Anzahl und Quote der Insolvenzeröffnungen von Dach-
decker-Betrieben waren nach einer vierjährigen Phase der 
Stabilisierung auf relativ niedrigem Niveau und einem deut-
lichen Rückgang in 2019 im Jahr 2020 quasi in den freien Fall 
übergegangen (siehe Grafik 5). Als maßgebliche Faktoren für 
das erhebliche Absinken der Werte konnten die gute Liquidi-
tätsausstattung der Betriebe sowie die vom Gesetzgeber 
verfügte zeitweilige Aussetzung der Insolvenzantragspflicht 
ausgemacht werden. Im Jahr 2021 können die niedrigen 
Werte gehalten werden, was für eine im Schnitt gute 
betriebswirtschaftliche Lage der Betriebe spricht. Bundes-
weit werden für das Gesamtjahr von der SOKA-DACH insge-
samt 91 (Vorjahr: 90) Insolvenzeröffnungen gemeldet, was 
bei einem Bezug auf alle Betriebe weiterhin einer Quote von 
0,6 % entspricht, dem niedrigsten jemals gemessenen Wert. 
Zu beachten sind bei dieser Statistik die jeweiligen regio-
nalen Unterschiede. Im historischen Vergleich auffällig nied-
rige Werte bei der Anzahl der Insolvenzeröffnungen sind 
2021 in Bayern, Mecklenburg-Vorpommern, Saarland und 
Westfalen zu beobachten gewesen. Es ist damit zu rechnen, 
dass die auf Gesamtdeutschland bezogenen Zahlen bis Ende 
2022 wieder ansteigen werden. 
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gerungen des Mindestlohns kämen daher nicht in Frage. Die 
Vertreter der IG BAU erklärten, ein stabiler tariflicher Min-
destlohn deutlich oberhalb des gesetzlichen Niveaus sei zwar 
wichtig, aber man könne sich durchaus vorstellen, das Niveau 
moderat zu erhöhen, da das Hauptaugenmerk der Gewerk-
schaft auf dem Tariflohn liege. 

Nach mehreren internen Besprechungen einigten sich die 
Tarifkommissionen beider Seiten auf folgenden Kompromiss:

Mindestlohn 1 (ML 1):
• ab 01.01.2022:  13,00 Euro 
• ab 01.01.2023:  13,30 Euro

Mindestlohn 2 (ML 2):
• ab 01.01.2022:  14,50 Euro
• ab 01.01.2023:  14,80 Euro

Die Laufzeit beträgt 2 Jahre (bis 31. Dezember 2023)

Zudem wurde auf Drängen der Arbeitgeberseite eine Erwei-
terung der Ausnahmetatbestände vom tariflichen Mindest-
lohn beschlossen: Schulabgänger, die innerhalb von 12 Mona-
ten nach Beendigung ihrer Schulausbildung beschäftigt 
werden, fallen bis zu einer Beschäftigungsdauer von 70 
Arbeitstagen (bisher 50 Arbeitstage) nicht unter die Mindest-
lohnverpflichtung.

Tarifpolitisch stand einmal mehr der Mindestlohn im Fokus, 
sowohl auf gesetzlicher Ebene als auch der tarifliche Min-
destlohn im Dachdeckerhandwerk. Was man mit kluger Tarif-
politik erreichen kann, zeigt die dauerhafte Verlängerung der 
neuen Regeln zum Ausfallgeld für Dachdecker, auch „Som-
mer-Kurzarbeitergeld“ genannt.

Mindestlohn im Dachdeckerhandwerk 
 angepasst

Der allgemeinverbindliche Mindestlohn im Dachdeckerhand-
werk lag 2021 bei 12,60 Euro für ungelernte gewerbliche 
Arbeitnehmer (Mindestlohn 1) bzw. 14,10 Euro für ausgebil-
dete Arbeitnehmer (Mindestlohn 2). Der Tarifvertrag Min-
destlohn war befristet bis zum 31. Dezember 2021 und wäre 
zu diesem Zeitpunkt ohne Nachwirkung ausgelaufen. Da auf-
grund des seinerzeit bevorstehenden Regierungswechsels 
mit einer längeren Dauer des AVE-Verfahrens zu rechnen war 
und ein neuer Mindestlohn nicht rückwirkend in Kraft tritt, 
haben sich die Tarifvertragsparteien darauf verständigt, 
bereits frühzeitig über eine Fortschreibung des tariflichen 
Mindestlohns zu verhandeln. Zu Beginn der Tarifverhandlun-
gen im Juli 2021 stellte die Tarifkommission des ZVDH unter 
dem Vorsitz von Präsident Dirk Bollwerk klar, dass die Arbeit-
geberseite an einer moderaten Fortschreibung des zweige-
teilten Mindestlohns interessiert sei. Überproportionale Stei-

Suche nicht nach Fehlern, 
suche nach Lösungen.
Henry Ford | Erfinder und Automobilpionier 

Tarif- und Sozialpolitik
Ein Großteil der Sozialpolitik auf Bundesebene stand im letzten Jahr im Zeichen der Pandemie. Pragmatische und 
 flexible Lösungen waren gefragt, um die Arbeitsfähigkeit der Wirtschaft zu erhalten. Was dabei in der Praxis herauskam, 
entsprach allerdings sehr oft nicht diesem Wunsch. Zuviel Bürokratie, vor allem zu Lasten der Arbeitgeber, ließ den 
 betrieblichen Alltag zum täglichen Kampf mit dem Unvorhersehbaren werden.
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Vor dem Hintergrund, dass der aktuelle gesetzliche Mindest-
lohn bis Mitte nächsten Jahres auf 10,45 Euro angehoben 
wird und bereits zu dieser Zeit die Diskussion um eine weitere 
Anhebung auf über 12,00 Euro zu erwarten war, hielten die 
Tarifkommission und auch die Mitgliederversammlung des 
ZVDH eine Anhebung des ML 1 auf über 13,00 Euro als poli-
tisches Signal für angemessen, um die Attraktivität des Dach-
deckerhandwerks zu erhöhen. Auch die vorgesehene Anhe-
bung des ML 2 als Untergrenze für ausgebildete Fachkräfte 
bildet das aus den Zahlen der SOKA-DACH gespiegelte Real-
lohnniveau angemessen ab. Die erweiterte Ausnahmerege-
lung für Ferienjobber ermöglicht es den Betrieben, Schulab-
gänger oder –abbrecher auch über den bisherigen Zeitraum 
von 50 Arbeitstagen hinaus bis zur Übernahme in ein mög-
liches Ausbildungsverhältnis ohne Mindestlohnverpflichtung 
beschäftigen zu können. Dies entspricht einem vielfach geäu-
ßerten Wunsch aus Mitgliedskreisen und ermöglicht eine 
effektivere Fachkräftesicherung. 

Die Allgemeinverbindlichkeitserklärung (AVE) des neuen TV 
Mindestlohn wurde umgehend beim Bundesarbeitsministe-
rium beantragt und Ende Dezember rechtzeitig ausgespro-
chen, so dass beim tariflichen Mindestlohn keine Rechtslücke 
entstand. Das ZVDH-Infoblatt „Dachdecker-Mindestlohn und 
gesetzlicher Mindestlohn – Wann gilt was?“ wurde aktuali-
siert und steht im Mitgliederbereich zum Download bereit.

Verlängerung der tariflichen Ausfall-
geldregelung („Sommer-KuG“)
Schon 2020 hatten sich die Tarifvertragsparteien des Dach-
deckerhandwerks darauf verständigt, die bisherige Regelung 
zum Ausfallgeld außerhalb der Schlechtwetterzeit auf das 

gesamte übrige Jahr auszuweiten und auch das Antragsver-
fahren hierfür zu vereinfachen. Die neue Regelung sollte erst 
einmal „probehalber“ für ein Jahr gelten. Anfang 2021 sollte 
dann eine Evaluierung der tatsächlichen Inanspruchnahme 
durchgeführt werden. Die Evaluierung fand im Februar 2021 
statt. Als Ergebnis hat eine eingesetzte SOKA-Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Vertretern des ZVDH und der IG BAU, die Emp-
fehlung ausgesprochen, die tarifliche Ausfallgeldregelung 
dauerhaft zu verlängern. Die Inanspruchnahme durch die 
Dachdeckerbetriebe zeige, dass es sich hierbei um ein wirk-
sames Instrument zur Abfederung von Ausfällen bei Extrem-
wetterereignissen (Hitze, Sturm, Starkregen) handele. Aller-
dings sollte die Regelung im Hinblick auf das Volumen (derzeit 
maximal 53 Jahresstunden) und die Rücklagenhöhe weiter-
hin jährlich evaluiert werden, wobei es zunächst bei der  
bisherigen Beitragshöhe von 1,0 % der Bruttolohnsumme 
bleiben soll. 

Der Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik des ZVDH (Kleine 
Tarifkommission) sprach sich ebenfalls hierfür aus. Eine Auf-
stockung des Stundenvolumens wurde von der Tarifkommis-
sion aufgrund zu geringer Erfahrungswerte (kein Extrem-
sommer im letzten Jahr, Regelung noch nicht durchgängig 
bekannt) mehrheitlich nicht befürwortet. 

Auch die ZVDH-Mitgliederversammlung als Entscheidungs-
gremium sah dies im Ergebnis so, wobei die Meinungen dar-
über, ob eine Aufstockung bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
sinnvoll ist, eventuell sogar mit einer notwendigen Erhöhung 
des SOKA-Beitragssatzes, durchaus kontrovers waren. Daher 
wird es wichtig sein, die Inanspruchnahme genau zu verfol-
gen. Diese Aufgabe wurde dem zuständigen Fachausschuss 
übertragen.
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Quo vadis soziale Sicherungssysteme?
So erfreulich konkret sich die neue Bundesregierung in ihrem 
Koalitionsvertrag vom November 2021 zu vielen Themen wie 
dem Klimawandel und der Berufsbildung äußerte, so enttäu-
schend waren die Inhalte im Bereich der sozialen Sicherungs-
systeme. Kein Wort zur Deckelung des Gesamtsozialversiche-
rungsbeitrags; kein Wort zur dauerhaften Finanzierung der 
Systeme unter den Vorgaben des demographischen Wan-
dels. Einziger Lichtblick: Die „Ampel“ kündigte die Einbezie-
hung aller Selbstständigen in die Sozialsicherungssysteme 
an. Ein konkreter Gesetzentwurf soll bereits in der Schublade 
des alten und neuen Bundesarbeitsministers liegen. Es han-
delt sich hier um eine schon seit langem geltende Forderung 
des ZVDH, um einen ungerechtfertigten Wettbewerbsvorteil 
für soloselbstständige Dachdecker auszugleichen. Auch wenn 
dies bedeutet, dass künftig alle Selbstständigen, also nicht nur 
die „Solos“, einzahlen müssen. Das ohnehin nur schwer nach-
vollziehbare System der Handwerkerpflichtver sicherung wird 
damit obsolet, und es gelten gleiche Regeln für alle. Bleibt 
abzuwarten, wann die Umsetzung erfolgt. Jedenfalls hat das 
Ministerium es hiermit nicht so eilig wie mit dem gesetzlichen 
Mindestlohn.

Die Corona-Pandemie und ihre 
 arbeitsrechtlichen Folgen

Viele Fragen und neue Probleme erreichten den ZVDH und 
die Landesinnungsverbände rund um die Pandemie. Homeof-
fice, Zugangsregelungen auf Baustellen, Entschädigungsrege-
lungen für infektionsbedingte Ausfälle und Auskunftspflichten 
rund ums Impfen stellten die Betriebe vor große Herausfor-
derungen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Berufs-
organisation sammelten die Fragestellungen und arbeiteten 
diese in zahlreichen Merkblättern und Infos auf. Die wichtigs-
ten werden nachstehend kurz aufgeführt.

Ausweitung des Kinderkrankengeldes
Berufstätige Eltern mussten durch die andauernde Coronavi-
rus-Pandemie häufiger die Betreuung ihres Kindes sicherstel-
len, weil Kindertagesstätten und Schulen geschlossen waren 
und keine Notbetreuung angeboten wurde. Der Gesetzgeber 
hat deshalb Anfang 2021 Änderungen beim Kinderkranken-
geld vorgenommen. Es wird befristet um 10 zusätzliche Tage 
pro Elternteil (und 20 zusätzliche Tage für Alleinerziehende) 
erhöht und auf Fälle erweitert, in denen die Betreuung eines 
Kindes zuhause wegen pandemiebedingter Schließung der 
o.g. Einrichtungen notwendig ist und die Eltern sich deswe-
gen von der Arbeit freistellen lassen müssen. 

Der ZVDH hat ein Infoblatt erstellt, das mit einem Fragen-Ant-
worten-Katalog zu den arbeits- und sozialversicherungsrecht-
lichen Aspekten die wichtigsten Informationen zu den beste-
henden und den neuen Regelungen beim Kinderkrankengeld 
für die Betriebe und ihre Mitarbeiter zusammenfasst.

 3G am Arbeitsplatz und Auskunftspflicht zum Impfstatus
Im November 2021 wurde im Bundestag die Änderung des 
Infektionsschutzgesetzes (IfSG) mehrheitlich beschlossen. 
Mit der Neufassung des § 28b Abs. 1-3 IfSG wurde eine 
3G-Regel am Arbeitsplatz eingeführt. Danach dürfen Arbeit-
geber und Beschäftigte Arbeitsstätten, in denen physische 
Kontakte nicht ausgeschlossen werden können, nur betre-
ten, wenn sie geimpft, genesen oder getestet sind und den 
entsprechenden Nachweis mit sich führen, zur Kontrolle ver-
fügbar halten oder bei dem Arbeitgeber hinterlegt haben. Zu 
den Arbeitsstätten zählen nicht nur Arbeitsräume und Orte in 
den Gebäuden auf dem Betriebsgelände, sondern auch Orte 
im Freien auf dem Betriebsgelände sowie Orte auf Baustel-
len. Ein Betreten der Arbeitsstätte ist erlaubt, um unmittel-
bar vor der Arbeitsaufnahme ein Test- oder Impfangebot des 
Arbeitgebers wahrzunehmen (§ 28b Abs. 1 IfSG). Zudem soll 
die 3G-Regel auch für betriebliche veranlasste Sammeltrans-
porte der Beschäftigten zur oder von der Arbeitsstätte gelten. 

Tarif- und Sozialpolitik – Geschäftsbericht 2021
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Den Betrieben wurde damit auferlegt, die Einhaltung der Ver-
pflichtungen durch Nachweiskontrollen täglich zu überwa-
chen und regelmäßig zu dokumentieren. Arbeitgeber und 
Beschäftigte sind verpflichtet, einen entsprechenden Nach-
weis auf Verlangen vorzulegen. Soweit es für die Überwa-
chungs- und Dokumentationspflicht erforderlich ist, dür-
fen Arbeitgeber zu diesem Zweck personenbezogene Daten 
sowie Daten zum Impf-, Sero- und Teststatus in Bezug auf die 
Coronavirus-Krankheit verarbeiten (§ 28b Abs. 3 IfSG). Damit 
wurde zumindest die lange umstrittene und vom ZVDH gefor-
derte Auskunftspflicht der Beschäftigten über ihren Impfsta-
tus festgeschrieben. Als Folge der ebenfalls vorgeschriebe-
nen Testpflicht gilt, dass Ungeimpfte ohne gültigen Test nach 
Hause geschickt werden müssen. Sie erhalten für die ausge-
fallene Zeit keinen Lohn. Da die Testpflicht per Gesetz dem 
Ungeimpften auferlegt wurde, stellt die Nichtvorlage eines 
Testnachweises einen Abmahngrund dar und berechtigt im 
Wiederholungsfall zur fristlosen Kündigung.

Das BMAS hat zu allen Fragen rund um die neuen Corona-
Regelungen für Betriebe und Beschäftigte ein ausführliches 
FAQ herausgebracht. Zusätzlich hat der ZVDH in einem Info-
blatt alle für Dachdeckerbetriebe relevanten Fragen zur 
3G-Regelung im Betrieb zusammengestellt.

Auch zu weiteren Themenkreisen finden Mitgliedsbetriebe 
Hilfe und Orientierung unter der „Corona-Kachel“ im Intranet 
unter https://member.dachdecker.de.

Anordnung von Kurzarbeit wegen 
 Materialengpässen

Neben Corona beschäftigte die Dachdeckerwelt auch die 
Sorge rund um die Materialversorgung. Besonders im Früh-
jahr und Sommer 2021 war die Situation auf den Weltmärk-
ten vor allem in den Bereichen Holz und Dämmstoffe sehr 
angespannt. Viele Mitgliedsbetriebe berichteten von deutlich 
erhöhten und teilweise täglich wechselnden Preisen. In eini-
gen Regionen kam es zu erheblichen Lieferverzögerungen, 
die sich auf die Baustellenorganisation auswirkten und zu 
Auftragsverschiebungen führten. In diesen Fällen ergab sich 
die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen im Dach-
deckerbetrieb oder Teilen davon Kurzarbeit angeordnet wer-
den kann. 

Kurzarbeit kann beantragt werden, wenn es sich um Arbeits-
ausfall aufgrund eines „unabwendbaren Ereignisses“ handelt. 
Das ist nicht gegeben, wenn der Arbeitsausfall branchenbe-
dingt ist, beispielsweise wenn es im Dachdeckerhandwerk 

üblich wäre, dass im Frühjahr Holz und Dämmstoffe ausge-
hen. Das war aber nicht der Fall, denn es handelte sich um 
einen Sondereffekt, der aufgrund einer Verkettung verschie-
denster Ursachen auf den Weltmärkten absolut unüblich ist. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob dem Dachdecker die derzeitige 
Materialknappheit schon bei Vertragsschluss bekannt war 
oder nicht. Voraussetzung ist nur, dass sie besteht.

Allerdings ist gegenüber der Arbeitsagentur nachzuwei-
sen, dass alles getan wurde, was dem Betrieb möglich ist, 
um Abhilfe zu schaffen. Wichtig: Die bloße Verteuerung von 
Materialien reicht nicht. Auch nicht, wenn der Dachdecker 
die Werkstoffe doppelt so teuer einkaufen muss, wie geplant. 
Solange sie so zu beschaffen sind, dass sich die Auftragsab-
wicklung nicht verzögert und es dadurch zu Arbeitsausfällen 
kommt, besteht keine Begründung für Kurzarbeit. Die Frage 
einer möglichen Preisweitergabe an den Kunden spielt hier 
keine Rolle. Wenn aber nicht weitergearbeitet werden kann, 
weil das Material fehlt, und die Mitarbeiter nicht mit ande-
ren Aufträgen beschäftigen werden können, dann kann Kurz-
arbeit beantragt werden.
 

Geschäftsbericht 2021 – Tarif- und Sozialpolitik
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Ich rate, lieber mehr zu können  
als man macht, als mehr zu machen 
als man kann.
Bertolt Brecht | Dramatiker, Librettist und Lyriker

Siege in den jeweiligen Landesentscheiden unter Beweis 
ge stellt und sich hierdurch qualifiziert. Teilgenommen haben 
die Landessieger aus Baden-Württemberg, Bayern, Branden-
burg, Bremen, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein. 

Die Teilnehmer erwartete am ersten Wettbewerbstag eine 
Arbeit nach ihrer Wahl (Hauptarbeitsprobe), für die entwe-
der eine Dachziegel- oder Schieferdeckung gewählt wurde. 

Berufswettbewerbe des 
 Dachdeckerhandwerks 

Nachdem der Leistungswettbewerb des Deutschen Hand-
werks auf Bundesebene 2020 pandemiebedingt nicht durch-
geführt werden konnte, war die Freude der 13 Landessieger 
umso größer, als sie 2021 im Berufsbildungsvereins des Dach-
deckerhandwerks Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein in Lübeck bei der „Deutschen Meisterschaft im Dach-
decken“ antreten konnten. Ihr Können hatten sie schon durch 

Positive Entwicklung beim Nachwuchs
Die Berufsbildung war 2021 geprägt von dem Bundesleistungswettbewerb, der aus bekannten Gründen 2020 ausfallen 
musste, und den erfreulichen Azubizahlen. Hier zeigt sich, dass das Dachdeckerhandwerk mehr und mehr ins Bewusst-
sein der jungen Leute rückt, und auch bei jungen Frauen zunehmend auf Interesse stösst.

Die Bundessieger: Nickels Hägermann, 
Leon Hain und Maximilian Albert
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Eine Qualität auf meisterlichem Niveau konnte die Bundes-
bewertungskommission bereits hier feststellen. Für den zwei-
ten Wett bewerbstag hatte die Kommission dann zwei weitere 
Arbeitsproben vorgegeben. Diese waren den Teilnehmern 
nicht bekannt und so ging es nun darum, sich auf die Situa-
tion und Herausforderung schnell und flexibel einzustellen. 

Am besten belang dies Nickels Hägermann aus Wrixum, 
Föhr, Landessieger Schleswig-Holstein, der den Bundessieg 
errang, dicht gefolgt von Leon Hain aus Villmar, Landessieger   
Hessen und Maximilian Albert aus Kirchberg, Landessieger 
Sachsen. Ausbildungsbetrieb des Bundessiegers ist Dach-
deckerei Hauke Hansen GmbH aus Wyk auf Föhr. 

Nachwuchssituation 
Eine besonders erfreuliche Entwicklung zeigt sich in der Zahl 
der Auszubildenden im Dachdeckerhandwerk. Die Befürch-
tung, dass sich die Pandemiejahre negativ auf die Zahl der 
Auszubildenden auswirken könnten, hat sich nicht bestätigt. 
Im Gegenteil: Nach 2018 ist die Zahl der Auszubildenden im 
ersten Ausbildungsjahr nun zum fünften Mal in Folge mit 
einer Zunahme von 12,6 % nach zuvor 5,5 % im Jahr 2021, 
3,0  % im Jahr 2020 und 11,5 % im Jahr 2019 gestiegen. Diese 
Zunahmen wirkten sich auch auf die Gesamtzahl der Auszu-
bildenden aus. Mit 8.734 Auszubildenden gibt es im Dach-
deckerhandwerk derzeit eine ähnliche Zahl von Auszubilden-
den wie im Jahr 2003. Dies führt auch zu entsprechenden 
Steigerungen im zweiten, dritten und vierten Ausbildungs-
jahr. Hier ist der Anteil der Wiederholer um fast 80 % deutlich 
gestiegen. Im direkten Vergleich mit den Vorjahren stellt sich 
die Entwicklung in den einzelnen Ausbildungsjahren wie folgt 
dar: (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: Entwicklung der einzelnen Ausbildungsjahre

2021/22 2020/21 2019/20 2018/19 2017/18

1. Ausbildungsjahr + 12,6 % + 5,5 % + 3,0 %  + 11,5%  + 7,1 %

2. Ausbildungsjahr + 10,4 % + 5,9 % + 11,9 %  + 4,8 %  - 5,0 %

3. Ausbildungsjahr + 14,2 % + 11,9 % + 9,4 %  - 11,7 %  - 3,0 %

4. Ausbildungsjahr + 79,8 % - 25,7 % - 22,2 % - 1,1 %  - 4,7 %

 Stand: 1.1.2022

Eine deutlich positive Entwicklung: Gab es im Vorjahr in sechs 
Landesverbänden keinen Zuwachs im ersten Ausbildungs -
jahr, so ist dies nunmehr nur noch in zwei Landesverbänden 
der Fall. Die Einbußen stellen sich jedoch auch dort in abso-
luten Zahlen gering dar. Demgegenüber stehen Zunahmen 
von 4,7 % (Rheinland-Pfalz) bis hin zu 66,7 % (Brandenburg). 
Aufgrund der positiven Entwicklung der Vorjahre verzeichnen 
nahezu alle Landesverbände eine positive Entwicklung über 
alle Ausbildungsjahre. Den stärksten Anstieg verzeichnet 
Brandenburg (27,5 %) vor Nordrhein (25,6 %), Mecklenburg-
Vorpommern (21,6 %) und Baden-Württemberg (19,8 %). 
Erfreulich ist die Entwicklung der weiblichen Auszubildenden. 
Wurden im Jahr 2020 147 junge Frauen zur Dachdeckerin 
ausgebildet, so waren es 2021 bereits 166, und nun sogar 
212, was einer Zunahme von 27,7 % entspricht, und einem 
Gesamtanteil von 2,4 %. Spitzenreiter bei den weiblichen 
Auszubildenden sind die Landesverbände Nordrhein (48), 
gefolgt von Niedersachsen-Bremen (38), Westfalen (36) und 
Schleswig-Holstein (14). Die Einzelergebnisse in den Mit-
gliedsverbänden, konkret die Veränderungen zum Vorjahr bei 
der Gesamtzahl wie auch den Neueinstellungen, sehen wie 
folgt aus: (siehe Grafik 1).
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 8.214 + 0,8

 8.400 + 2,3

 7.920 - 5,7

 7.394 - 6,6

 6.981 - 5,6

 6.651 - 4,7

 6.636 - 0,3

 6.767 + 2,1

 7.228 + 6,8

 7.715 + 6,7

 8.734 + 13,21

Die erfreulichen Ergebnisse bei den Ausbildungszahlen der letzten 
Jahre setzen sich mithin in der Gesamtheit fort. Die Sorge vor pan-
demiebedingten Schwierigkeiten bei der Gewinnung von Auszubil-
denden bestätigt sich nicht. Betrachtet man die sich aus der Sta-
tistik ergebenden Ausbildungsabbrüche, so erscheint auch dieses 
Ergebnis in diesem Jahr besonders erfreulich. Vergleich man näm-
lich die Zahl der Auszubildenden des ersten Ausbildungs jahres des 
Vorjahres, also zum 01.01.2021, mit denen des aktuellen zweiten 
Ausbildungsjahres, also zum 01.01.2022, so ergibt sich ein Verlust 
von 82 Auszubildenden im Vergleich zu 196 Auszu bildenden im 
Vorjahr, was einer Quote von - 2,8 % entspricht. Bei der Betrach-
tung zwischen dem zweiten und dritten Ausbildungsjahr im glei-
chen Zeitraum ergibt sich ein Verlust von 80 Auszubildenden, was 
einer Verlustquote von nur 3,1 % entspricht. Das in nicht allen 
Landesverbänden erfasste vierte Ausbildungsjahr wurde hier-
bei dem dritten Ausbildungsjahr zugerechnet. Bei der Zahl der 
Ausbildungsab brüche sind verkürzte Ausbildungen mit Einstieg im 
zweiten Ausbildungsjahr nicht gesondert erfasst, so dass sich hier-
durch Verschiebungen und positive Zahlen ergeben können. Im 
Einzelnen stellen sich die Ergebnisse wie folgt dar (siehe Tabelle 2).

Grafik 1:  Entwicklung der Anzahl aller Auszubildenden und die des 1. Ausbildungsjahr, in Prozent jeweils im Vergleich 
zum Vorjahr, aufgeschlüsselt nach Landesverbänden 

Grafik 2: Entwicklung der Gesamtzahl   
der Auszubildenden in den letzten 10 Jahren

Stand: 1.1.2022

Stand: 1.1.2022
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  Auszubildende aller Ausbildungsjahre  
Zahl in Rot: Veränderung gegenüber Vorjahr in %

  Auszubildenden im 1. Ausbildungsjahr 
Zahl in Schwarz: Veränderung gegenüber Vorjahr in % 

 
 8.734 + 13,2 %  
3.261  + 12,6 %

Bundesgebiet
227

Zahl in Rot: Veränderung gegenüber Vorjahr in %

Die Entwicklung 
seit 1972 bis 2022 
können Sie hier 
abrufen.
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Stand: 1.1.2022

Tabelle 2:  Anzahl der Ausbildungsabbrüche in Prozent im Vergleich 2. und 3. Ausbildungsjahr,  
aufgeschlüsselt nach Landesverbänden 

Zahl in Rot: 
Quote der nach dem  
1. Ausbildungsjahr verbliebenen 
Azubis im 2. Ausbildungsjahr 

Zahl in Schwarz: 
Quote der nach dem  
2. Ausbildungsjahr verbliebenen 
Azubis im 3. Ausbildungsjahr 

Mitgliedsverband % %

Baden-Württemberg 0 0

Bayern - 14,5 - 2,1
Berlin - 25,2 - 34,2
Brandenburg - 1,8 + 28,8
Hamburg - 25,0 - 7,4
Hessen - 3,6 - 2,6
Mecklenburg- 
Vorpommern

- 6,3 - 10,5

Niedersachsen- 
Bremen

+ 4,2 - 10,9

Mitgliedsverband % %

Nordrhein + 2,4 + 10,1

Rheinland-Pfalz + 7,0 - 5,7

Saarland - 3,7 + 1,7

Sachsen - 6,4 - 9,7

Sachsen-Anhalt - 8,6 - 9,4

Schleswig-Holstein - 19,7 - 8,2

Thüringen 0 - 7,6

Westfalen - 3,7 - 7,0

Bundesgebiet - 2,8 - 3,1

Zahl der Dachdeckerlehrlinge einschließlich Neueinstellungen Herbst 2021 nach Angaben der Mitgliedsverbände des ZVDH

Mitglieds- 
verband

1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr Wiederholer
4. Ausbildungsjahr Gesamtzahl

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich alle

2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 %

Baden- 
Württemberg 134 124 3 1 123 99 2 6 98 74 7 2 14 12 0 0 369 309 12 9 381 318 1,3

Bayern 132 121 5 3 101 93 5 3 92 79 2 4 0 9 0 0 325 302 12 10 337 312 6,1

Berlin 100 104 1 3 77 75 3 1 49 64 1 0 33 14 0 0 259 257 5 4 264 261 10,1

Brandenburg 94 56 1 1 55 58 1 1 75 61 1 1 0 0 0 0 224 175 3 3 227 178 0,0

Hamburg 31 35 1 1 26 27 1 0 25 25 0 1 8 6 1 0 90 93 3 2 93 95 17,3

Hessen 273 272 3 4 259 232 7 3 227 185 2 5 25 15 0 0 784 704 12 12 796 716 12,6

Mecklenburg-
Vorpommern 81 64 1 0 60 57 0 0 51 43 0 0 10 3 0 0 202 167 1 0 203 167 16,0

Niedersachsen-
Bremen 397 374 13 10 389 381 11 15 339 299 14 12 0 0 0 0 1.125 1.054 38 37 1.163 1.091 1,4

Nordrhein 774 646 23 15 660 527 17 8 581 461 8 7 65 30 0 1 2.080 1.664 48 31 2.128 1.695 8,3

Rheinland-
Pfalz 173 170 7 2 182 153 2 6 147 131 3 1 3 0 0 0 505 454 12 9 517 463 2,9

Saarland 66 54 2 0 52 60 0 0 61 51 0 0 0 0 0 0 179 165 2 0 181 165 13,0

Sachsen 161 154 4 3 143 101 4 2 92 88 1 1 0 0 0 0 396 343 9 6 405 349 20,8

Sachsen- 
Anhalt 35 35 0 0 32 31 0 1 29 20 0 0 0 0 0 0 96 86 0 1 96 87 10,1

Schleswig- 
Holstein 162 131 7 1 103 141 3 5 130 132 4 2 28 13 0 1 423 417 14 9 437 426 0,7

Thüringen 78 75 3 1 74 51 2 2 49 49 0 0 0 0 0 0 201 175 5 3 206 178 13,4

Westfalen 479 427 17 10 412 399 9 13 373 358 10 7 0 0 0 0 1.264 1.184 36 30 1.300 1214 4,8

Gesamt 3.170 2.842 91 55 2.748 2.485 67 66 2.418 2.120 53 43 186 102 1 2 8.522 7.549 212 166 8.734 7.715 6,7

Gesamt 
männlich und 
weiblich

3.261 2.897 2.815 2.551 2.471 2.163 187 104 8.734 7.715 8.734 7.715 6,7

Veränderung 
von 2021  
auf 2022

12,6 % 10,4 % 14,2 % 79,8 % 13,2 %  13,2 %

        Stand: 1.1.2022

Geschäftsbericht 2021 – Berufsbildung 
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Preise für die entsprechenden Produkte kurzfristig um bis zu 
40 Prozent und mehr an.

Der ZVDH schloss sich schnell mit den Verbänden des Handels 
und der Hersteller sowie mit den Partnerverbänden aus der 
Bauwirtschaft zusammen, um Handlungsoptionen zu prüfen 
und Maßnahmen in die Wege zu leiten. Parallel dazu erfolgte 
eine groß angelegte elektronische Umfrage unter den Mit-
gliedsbetrieben mit einer Rekordbeteiligung von über 1.000 
Rückmeldungen. 

Der erste Eindruck zeigte eine teilweise recht dramatische 
Situation: Preise, die sich verdoppelt, zum Teil verdreifacht 
haben, Wartezeiten auf Materialien bis zu 3 Monaten oder 
gar nicht lieferbar, Stornierungen und Baustellenstopps. Aber 
auch Kurzarbeit wurde gemeldet. Die Kosten konnten oft nicht 
an die Bauherren weitergegeben werden. Zudem waren mitt-
lerweile auch viele andere Materialen wie Bitumen, Unter-
deckbahnen, PUR/PIR-Dämmstoffe usw. betroffen.

Preissteigerungen und Lieferengpässe 
machten Dachdeckern zu schaffen

Anfang März 2021 erhöhten sich die Einkaufspreise bei 
bestimmten Materialien in kurzer Zeit ungewöhnlich deut-
lich. Dies betraf insbesondere die Bereiche EPS-Dämmstoffe 
und Holz. Nach Informationen aus Kreisen des Fachhandels 
und der betreffenden Hersteller bestand die Ursache hierfür 
zum einen im Ausfall einer großen Anlage zur Produktion von 
Styrol und Propylenoxid als Rohstoffe für die Produktion von 
EPS-Dämmstoffen. Dies führte zu nicht unerheblichen Liefer-
engpässen in diesem Bereich. 

Zum anderen bewirkte ein extremer Wintereinbruch Ende 
Februar in den USA und die gleichzeitigen Auswirkungen der 
drastisch zurückgefahrenen Fördermengen dort eine ver-
stärkte Nachfrage von Holzprodukten (unter anderem Latt-
holz) und Dämmstoffen aus Europa. Viele Hersteller berie-
fen sich aus diesem Grund auf höhere Gewalt und hoben die 

Wirtschaftspolitik und Recht

Eine Investition in Wissen bringt 
noch immer die besten Zinsen.
Benjamin Franklin |  Einer der Gründerväter der Vereinigten Staaten

Pandemie, Holzkrise, Änderung der Handwerksordnung, aktuelle Urteile,   
neue Merkblätter und ZVDH-Schriften

Auch wenn die Pandemie den größten Raum in den politischen Diskussionen 2021 beanspruchte, gab es auch noch an-
dere wirtschaftspolitische Schwerpunkte. Das Frühjahr war in unserer Branche beherrscht von galoppierenden Material-
preisen, die in einigen Bereichen sogar zu deutlichen Lieferverzögerungen oder gar Versorgungsengpässen führten.  
Die „Holzkrise“ schaffte es bis in die Hauptnachrichten. Hier war schnelles und vernetztes Handeln gefragt, auch wenn 
man bekennen musste, dass nicht alle Gründe beeinflussbar waren. Dennoch zeigte sich in der Krise einmal mehr, dass  
der dreistufige Vertrieb im Dachdeckerhandwerk den Betrieben mehr Sicherheit bringt; und die Mitgliedschaft in der  
Berufsorganisation einen Wissens- und damit auch einen Wettbewerbsvorsprung. Doch es gab auch noch andere Themen 
wie die Änderungen der Handwerksordnung und Neuerungen bei vielen steuer- und wirtschaftsrechtlichen Bestimmungen.  
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tragen und diskutiert. Zum Abschluss bat Bundesminister Alt-
maier die Gesprächsteilnehmer darum, ihre Lösungsansätze 
in einem Thesenpapier nochmals zusammenzufassen. Dieses 
wurde von ihm ins Bundeskabinett eingebracht. Erfreulicher-
weise griff Altmaier die wichtigsten Vorschläge auch aus dem 
Thesenpapier des ZVDH auf. Neben dem Appell an die Öffent-
liche Hand (damit auch Länder und Kommunen), bei öffent-
lichen Bauaufträgen Preisgleitklauseln möglichst flächende-
ckend anzuwenden und auf Konventionalstrafen zu verzichten, 
sollte auch die Einschlagsbegrenzung für Fichtenholz schnellst-
möglich aufgehoben oder ausgesetzt werden. Wichtiger Punkt 
war zudem die Unterstützung des Wirtschaftsministeriums 
beim Ausbau der Kapazitäten in der Sägeindustrie. Das deut-
liche Bekenntnis zur Stärkung regionaler Wertschöpfungsket-
ten erscheint als wichtiger Schritt zur Stabilisierung der klein-
betrieblichen Strukturen in Deutschland. 

So erfreulich das Papier in Sachen Konkretheit auch aus-
fiel: Es handelte sich in den meisten Fällen zunächst einmal 
um politische Absichtserklärungen, die noch der konkreten 
Umsetzung bedurften. Auch konzentrierte sich das Maßnah-
menpapier sehr stark auf die Ressource Holz, während Lie-
ferengpässe und Preissteigerungen bei anderen Baustoffen 
wie Kunststoffprodukten und Metallen mit zum Teil anderen 
Ursachen außen vorblieben. 

Ob als Folge dieser Vernetzung oder auch, weil sich die globa-
len Lieferketten langsam wieder beruhigten, entspannte sich 
die Situation im Sommer und Herbst zusehends. Nach wie vor 
auf hohem Niveau blieben aber die Materialpreise. Wie die 
ZVDH-Umfragen zeigten, konnten die Preise aber zum größ-
ten Teil von den Dachdeckerbetrieben an die Kunden weiter-
gegeben werden. Wichtig wird auch für die Zukunft sein, dass 
die Materialpreise kalkulierbar bleiben und damit Planungssi-
cherheit für Handwerker und Bauherrn gegeben ist.

Die ZVDH-Pressemitteilung über die Ergebnisse der Umfrage 
und den Unterstützungsappell an die Politik wurde verstärkt 
abgerufen. Zahlreiche Landesverbände haben mit einem vom 
ZVDH entwickelten Musterschreiben parallel dazu ihre Lan-
desregierungen alarmiert. Die Bundesvereinigung Bauwirt-
schaft (BVB) richtete ebenfalls einen gemeinsamen Appell 
der Bauwirtschaft an die Bundesregierung. Besonders gut 
kam bei den Mitgliedsbetrieben das „Faktenblatt Holz“ mit 
zahlreichen Hintergrundinformationen an. Auf Landesebene 
entstanden Arbeitskreise mit Politik, Holzwirtschaft und 
Handwerk zur Findung von regionalen Lösungen für die Holz-
versorgung. Ende Mai lud der damalige Bundeswirtschaftsmi-
nister Peter Altmaier zu einem „Runden Tisch“ ein, bei dem 
Vertreter der betroffenen Bauhandwerke sowie der Holz- und 
Waldwirtschaft die Situation beim Baustoff Holz, aber auch 
bei anderen Materialien wie Dämmstoffen und Metallen erör-
terten und nach gemeinsamen Lösungsansätzen suchten. Zu 
Beginn betonte Bundesminister Altmaier, dass eine Exportbe-
schränkung beim Baustoff Holz nicht in Frage komme, denn 
diese sei weder durchsetzbar noch sinnvoll, da der deutsche 
Baustoffmarkt in vielen Bereichen (z. B. kunststoffbasierte 
Produkte) auch vom Import aus Drittstaaten abhängig sei. 
Gleichzeitig erklärte er aber, sich gemeinsam mit seinen Kabi-
nettskolleginnen und -kollegen auf europäischer und natio-
naler Ebene stark machen zu wollen, denn die Bauwirtschaft 
sei als wichtiger Konjunkturmotor und auch als bedeutender 
Faktor der Energiewende unverzichtbar, weshalb er auch sei-
nen gesamten Einfluss nutzen werde, um Lieferketten auf-
recht und Preise stabil und kalkulierbar zu halten. 

Politische Absichtserklärungen
In der Diskussionsrunde, an der auch Vertreter des Landwirt-
schafts- und des Bauministeriums teilnahmen, wurden von 
den einzelnen Branchenvertretern Lösungsvorschläge vorge-
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Neuer ZVDH-Leitfaden zum Thema 
 Nachträge

Das Thema Nachtragsmanagement ist und bleibt komplex 
und schwierig, ist aber für die Praxis auf den Dachdecker-Bau-
stellen nach wie vor relevant. Der ZVDH-Arbeitskreis Recht 
hat daher eine Art „Bedienungsanleitung“ für den Umgang 
mit Nachträgen geschaffen. Ziel dieses Leitfadens ist es, zum 
einen den Innungsbetrieben einen Überblick über die unter-
schiedlichen Fallgestaltungen und deren Umgang in der Pra-
xis zu geben, aber auch die Beratungspraxis in der Berufsor-
ganisation zu unterstützen. 

Die neue ZVDH-Schrift „Nachtragsmanagement im Dach-
deckerhandwerk“ ist aus diesem Grunde bewusst ausführlich 
gefasst und soll als Nachschlagewerk dienen. Zusammen mit 
einem entsprechenden Musterbrief zur Klärung der Nach-
tragssituation kann der Leitfaden im Intranet (Mitgliederbe-
reich) heruntergeladen werden. 

Nachträge: Abschlagszahlung auch 
bei VOB-Verträgen

Das Kammergericht Berlin hat sich in seinem Urteil vom  
2. März 2021 (Az: 21 U 1098/20) erstmalig mit der Frage 
befasst, ob der Erlass einer einstweiligen Verfügung bei Strei-
tigkeiten über eine Nachtragsvergütung auch dann bean-
tragt werden kann, wenn die Parteien einen VOB/B-Vertrag 
abgeschlossen haben. Bisher gibt es eine solche Regelung 
seit 2018 (große BGB-Baurechtsreform) nur bei den gesetz-
lichen Verträgen in § 650d BGB. Im zu Grunde liegenden Fall 
forderte das Handwerksunternehmen für die Nachtrags-
positionen 80 % des errechneten Betrages. Das beklagte 
Wohnungsunternehmen strich die Nachtragspositionen bei 
der Rechnungsprüfung heraus.  In letzter Instanz hatte der 
Handwerker auf ganzer Linie Erfolg. Mit der Einführung von 
§ 650d BGB wollte der Gesetzgeber einem Unternehmen, 
das von einer Leistungsänderung betroffenen ist, ermögli-
chen, durch eine einstweilige Verfügung Liquidität zu erstrei-
ten; und zwar für die Zwischenphase bis zur abschließenden 
Klärung seiner Mehrvergütung, so das Kammergericht Berlin. 
Und diese Grundsätze gelten auch für VOB-Verträge.

Damit regelt diese Vorschrift für alle Verträge ein vorläufi-
ges einseitiges Preisbestimmungsrecht des Unternehmers. 
Zahlt der Besteller nicht, befindet er sich im Zahlungsverzug, 
so dass der Unternehmer die Leistung einstellen oder sogar 
kündigen kann, so der Senat weiter. Dies gelte auch dann, 
wenn sich im Nachhinein herausstellen sollte, dass die vom 
Unternehmer erhobene Forderung unberechtigt oder über-

höht war. Die Funktion der 80-Prozent-Regelung besteht nach 
Auffassung des Kammergerichts folglich darin, dem Unter-
nehmer den Einsatz seiner Druckmittel Leistungseinstellung 
und Kündigung risikofreier zu gestalten. So steht nun auch 
den Vertragsparteien eines VOB/B-Vertrages der Weg einer 
schnellen (vorläufigen) gerichtlichen Klärung bei Streitigkei-
ten über Nachträge offen. 

Änderungen der Handwerksordnung bei 
Meisterprüfungen und Sachverständigen

Mitte Juni 2021 wurde das Fünfte Gesetz zur Änderung der 
Handwerksordnung und anderer handwerksrechtlicher Vor-
schriften im Bundesgesetzblatt bekannt gemacht. Es enthielt 
vorwiegend Änderungen im Bereich des Prüfungswesens. 
So wurden die Möglichkeiten zur Befreiung von Teilen der 
Meister prüfung spezifiziert. Auch im Bereich der Zusammen-
setzungen und Aufgaben der Meisterprüfungsausschüsse 
gab es Veränderungen. Die Zahl der Mitglieder des Meister-
prüfungsausschusses wurde von bislang fünf Mitgliedern auf 
vier Mitglieder reduziert. Jedes Mitglied hat maximal zwei 
Stellvertretungen. Der nun verkleinerte Meisterprüfungs-
ausschuss hat künftig vorwiegend administrative und koordi-
nierende Auf gaben. Die bisher wesentliche Aufgabe, nämlich 
die Abnahme und Bewertung von Prüfungsleistungen, erfolgt 
nicht mehr zwingend vom Meisterprüfungsausschuss. Diese 
wird einem neuen Gremium, nämlich einer Prüfungskommis-
sion zugewiesen. Der Meisterprüfungsausschuss bleibt indes 
das zentrale Steuerungsgremium in der Meisterprüfung. 

Weiterhin gab es Änderungen zur Art der zu erhebenden per-
sonenbezogenen Daten im Sachverständigenwesen. Künftig 
sind über Personen, die von der Handwerkskammer als Sach-
verständige öffentlich bestellt und vereidigt sind, Daten zu 
verarbeiten, insbesondere um sie zur Bekanntmachung und 
Vermittlung an Dritte zu nutzen. Bisher wurden die erforder-
lichen Daten auf Grundlage von Einwilligungen erhoben und 
verarbeitet. 

Der größte Teil der Gesetzesänderungen ist zum 1. Juli 2021 
in Kraft getreten. Die neuen Vorschriften im Bereich des 
Meisterprüfungswesens werden erst ein Jahr nach Inkrafttre-
ten des Änderungsgesetzes gelten (§ 122a HwO). Innerhalb 
dieser Übergangszeit ist eine neue Meisterprüfungsverfah-
rensordnung vom Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) zu 
erlassen. Der ZVDH informierte ausführlich und die Änderun-
gen wurden in den Berufsbildungsgremien diskutiert.

Wirtschaftspolitik und Recht – Geschäftsbericht 2021
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Gerüstbauarbeiten durch 
 Dachdeckerbetriebe 
Die oben beschriebene Novellierung der Handwerksord-
nung beinhaltet auch eine Änderung für das Aufstellen von 
Arbeits- und Schutzgerüsten durch Bauhandwerke. Seit 1998 
ist das Gerüstbauhandwerk ein zulassungspflichtiges Hand-
werk nach Anlage A der Handwerksordnung. Um anderen 
Handwerken, die bis zu diesem Zeitpunkt Gerüste aufgestellt 
haben, auch weiterhin Gerüstbauarbeiten zu ermöglichen, 
wurde diesen damals die Tätigkeit „Aufstellen von Arbeits- 
und Schutzgerüsten“ durch ein Übergangsgesetz handwerks-
rechtlich als wesentliche Tätigkeit zugeordnet. Betroffen 
hiervon sind neben Stuckateuren, Zimmerern, Malern und 
weiteren Bauhandwerken auch die Betriebe des Dachdecker-
handwerks. Danach dürfen alle diese Gewerke auch weiter-
hin Arbeits- und Schutzgerüste aufstellen. 

Die neue HwO-Regelung sieht vor, dass nach Ablauf einer 
dreijährigen Übergangsfrist die nicht für das Gerüstbauer-
Handwerk eingetragenen Gewerke Gerüste ohne weitere 
Voraussetzung nur noch dann aufstellen dürfen, wenn (auch) 
sie selbst dieses Gerüst zur Ausübung ihres Gewerks benöti-
gen. Konkret bedeutet dies für die Betriebe des Dachdecker-
handwerks: 
• Arbeits- und Schutzgerüste dürfen für eigene Arbeiten 

weiterhin ohne Einschränkung gegen Entgelt aufgestellt 
werden.

• Gerüste dürfen von Dachdeckerbetrieben auch für die 
Nutzung durch nachfolgende Gewerke stehengelassen und 

an diese vermietet werden. Umgekehrt gilt dies auch für 
die Vermietung an Dachdeckerbetriebe, z. B. durch einen 
Rohbauunternehmer. 

• Lediglich die gewerbsmäßige Überlassung von Gerüsten 
an Dritte ohne eigene Nutzung ist für Dachdeckerbetriebe 
nach der dreijährigen Übergangsfrist nicht mehr ohne wei-
teres möglich. Soll das Gerüstbauer-Handwerk in diesem 
Sinne ausgeübt werden, kann der Dachdeckerbetrieb eine 
Ausübungsberechtigung nach § 7a der HwO beantragen. 

Neue ZVDH-Merkblätter zu 
 Unwetterschäden
Ausgelöst durch die Flutkatastrophe im Juli 2021 erreichten 
den ZVDH zahlreiche Fragen von Mitgliedsorganisationen und 
-betrieben zum Thema Versicherungsschutz bei betrieblichen 
Schäden. Als „Erste Hilfe“ hat der ZVDH mit Unterstützung 
der DEBAU-Versicherungs- und Finanzdienst eine Kurzinfo 
zu diesem Thema zusammengestellt. Weitere Hinweise und 
Anlaufstellen hierzu finden sich auch auf dem eigens erstell-
ten ZVDH-Nothilfe-Portal im Internet.

Ein vom AK Recht des ZVDH erstelltes Infoblatt befasst sich 
etwas allgemeiner mit den rechtlichen Folgen von Unwetter-
schäden an laufenden Baustellen oder an gerade fertigge-
stellten Dächern. Dort werden die gängigsten Fallkonstellatio-
nen und Lösungsmöglichkeiten dargestellt. 

Auch dieses Infoblatt findet man im internen Mitgliedsbe-
reich unter https://member.dachdecker.de.

Geschäftsbericht 2021 – Wirtschaftspolitik und Recht
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Gib den Menschen nicht, was sie 
wollen, gib ihnen, wovon sie nie zu 
träumen wagten.
Diana Vreeland | Modedesignerin, Kolumnistin, Kritikerin und Redakteurin 

Wichtig ist, dass Aussteller und Besucher sich mit dem Hygi-
enekonzept wohl und sicher fühlen und ein gewohntes Mit-
einander auf der Messe vorfinden. Die Veranstalter der 
DACH+HOLZ International entschieden sich daher, die Messe 
im Jahre 2022 ausnahmsweise in den Sommermonat Juli zu 
verlegen. Die Dachbranche brennt darauf sich wieder zu tref-
fen und es gibt keine Plattform weltweit, die dazu besser 
geeignet wäre als die DACH+HOLZ International 2022 in Köln.

Messen waren in zu diesem Zeitpunkt in Deutschland schon 
wieder möglich, der AUMA – Ausschuss für Messen und Aus-
stellungen der deutschen Wirtschaft – hatte sich im Dialog 
mit den zuständigen Behörden dafür eingesetzt, entspre-
chende Hygienekonzepte verbindlich zu definieren und damit 
Standards zu schaffen. Aber die Standards schienen nicht 
alles zu sein. Messen sind Treffpunkte, sind Kommunikations-
plattformen zwischen Menschen, die zusammenkommen, 
um ihre Erfahrungen, Pläne, Möglichkeiten und Erwartungen 
auszutauschen. Bei aller Professionalität einer Weltleitmesse 
mit technischem Inhalt – wie der DACH+HOLZ International 
– spielt beim Messegeschehen die Emotionalität eine große 
Rolle. Der Austausch findet eben nicht online, sondern von 
Angesicht zu Angesicht statt. Werkzeuge und Maschinen wol-
len angefasst und ausprobiert werden, live und in Farbe.

DACH+HOLZ International 2022 – Messeplanungen im vollen Gang
Unsere Weltleitmesse war eine der wenigen, die vor dem Lockdown zu Beginn der ersten COVID-Phase noch ohne 
Einschränkungen stattfinden konnte. Die Auswirkungen der Pandemie hielten die ganze Branche in Atem, trotzdem be-
stand Hoffnung, die Weltleitmesse DACH+HOLZ International auch 2022 pünktlich durchführen zu können. Ende 2021 
waren die Messevorbereitungen so gut wie abgeschlossen, als dann die Inzidenzen wieder deutlich zunahmen. 

Messen und Marketing

Die nächste DACH+HOLZ International findet vom  
5. bis 8. Juli 2022 in Köln statt: www.dachholz.com
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Nachwuchswerbung – neue Projekte
VR Brille: ein eindrucksvolles dreidimensionales Erlebnis 
Das Dachdeckerhandwerk mal mit „ganz anderen Augen“ 
sehen – Videobrillen machen es möglich. Die Aktion DACH 
bietet mit VR-Brillen ein neues Medium und stellt dieses als 
Aktionspaket allen Dachdecker-Innungsbetrieben kostenfrei 
leihweise zur Verfügung. Eine Auswahl geeigneter Präsenta-
tionsfilme ist bereits aufgespielt, auf diese Weise lässt sich 
ohne aufwändige Vorbereitungen eine individuelle Erlebnis-
welt des Dachdeckerhandwerks für den Interessenten eröff-
nen. Die Auswahl kann aber auch individuell jederzeit geän-
dert werden.

Die VR-Brille ermöglicht problemlosen Einsatz vor Ort, denn 
sie arbeitet autonom ohne zusätzliche Hardware. Die Brillen 
der Aktion DACH funktionieren zudem selbsterklärend und 
kommen dank spezieller Profisoftware ohne komplizierte 
Menüs und externe Steuerung aus. So kann man virtuell auf 
einem Dach stehen und das Panorama genießen, oder seinem 
Kollegen bei der Arbeit über die Schulter schauen. Das vermit-
telt interessierten Jugendlichen einen realistischen Eindruck 
der Dachdeckerwelt. Umfangreiches Filmmaterial steht den 
Dachdecker-Innungsbetrieb in der Video-Datenbank (interner 
Bereich bei www.Dachdecker.org) zur Verfügung. 

Airbrush-Tattoo Studio – Highlight auf Ihrem Event
Für kommende Veranstaltungen wie Messen, Innungsver-
anstaltung oder Firmenfeste hat die Aktion DACH eine wei-
tere neue Attraktion vorbereitet: Ein mobiles Airbrush-Tattoo 
Studio als Set. Tattoos sind cool – immer wieder im Trend und 
Ausdruck eines besonderen Lebensgefühls und auf Events ein 
Hingucker. Es stehen die unterschiedlichsten Motive zur Aus-
wahl, das sorgt bei der Zielgruppe für Aufmerksamkeit und 
garantiert lange Kontaktzeiten und gute Gespräche!  
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Neu: die Videodatenbank
Neben der Bilderdatenbank und dem Broschürenbaukasten 
gibt es nun auch eine Videodatenbank, die sich im geschlos-
senen Mitgliederbereich unter www.dachdecker.org in der 
Rubrik „Werbemittel“ befindet. Hier stehen zahlreiche Video-
beiträge bereit, in 360° speziell für die VR-Brille, aber auch 
2D-Filme, die auch für viele andere Präsentationen und die 
Gestaltung einer Homepage geeignet sind. Die Videodaten-
bank wird immer wieder mit neuen Filmen zur Nachwuchs-
bewerbung befüllt. 

Neue Broschüre zur Auftrags-
werbung  erschienen

Die neue Broschüre „Attraktiver Klima-
schutz: Ihre Fördermittel für energetische 
Modernisierung – so sparen Sie beim 
 Klima schutz doppelt!“ ist in der Reihe der 
Auftragswerbebroschüren der Aktion 
DACH entstanden. Wenn es um die Ein-
sparung von Energiekosten geht, ist 
vor allem die Gebäudehülle unter die 
Lupe zu nehmen. Die Broschüre stellt 
die angebotenen Fördermöglichkei-
ten aus Sicht des Bauherrn übersicht-
lich dar und verbindet diese finanziel-
len Vorteile mit den Argumenten des 
Klimaschutzes, des Werterhalts und 
des angenehmeren Wohngefühls. 

Die Broschüre wird immer wieder überarbeitet oder ergänzt, 
um so aktuelle Informationen bieten zu können. Sie ist eine 
wertvolle Hilfe zur Steigerung des Auftragswertes bei lau-
fenden Verhandlungen und zur Neuakquisition von klimabe-
wussten Kunden.

Angebote der Berufsorganisation für   
werbestarke Dachdeckerbetriebe

Foto- und Filmmaterial ist für die Marketingpraxis der Mit-
gliedsbetriebe nicht mehr wegzudenken. Die einzuhaltenden 
Vorschriften zur Wahrung der Rechte Dritter sind dabei sehr 
umfangreich und erschweren die Beschaffung guten Bildma-
terials in der Praxis oft erheblich. Die Nichteinhaltung der Vor-
schriften kann erhebliche Kosten verursachen. Dazu kommt, 
dass online gestellte Inhalte auch weiterverbreitet werden 
könnten, obwohl sie von der eigenen Homepage gelöscht 
wurden. Über die rechtlichen Rahmenbedingungen zum Bei-
spiel bei der Verwendung von Referenzbilder im Internet 
wurde ausführlich informiert.

Die Berufsorganisation bietet für den werblichen Auftritt der 
Innungsbetriebe umfangreiches Material: in der Bilderdaten-
bank, der Videodatenbank und dem Broschürenbaukasten. 
Alle Motive können  zeitlich und medial unbeschränkt genutzt 
werden, da hier die erforderlichen rechtlichen Grundlagen 
bereits geschaffen wurden. 

Networking Best Practice:  
Social Media Seminar 2021

Social Media-Aktivitäten sind nicht nur in der Fachkräftesi-
cherung selbstverständlich geworden. Im Oktober 2021 tra-
fen sich die Social Media-Beauftragten der Landesverbände 
erneut zu einem intensiven Workshop im Haus des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks in Köln. Neben dem fachlichen 
Input spielt der Erfahrungsaustausch zwischen den Teilneh-
mern dabei immer eine wichtige Rolle.

Messen und Marketing – Geschäftsbericht 2021
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Fachkräftesicherung im Dachdecker-
handwerk erfolgreich

Eine ZVDH Umfrage unter den Landesverbänden ergab zum 
Stichtag 15.01.2022 erneut erfreuliche Ergebnisse bei den 
Zahlen der Dachdeckerauszubildenden unter Berücksichti-
gung der Neueinstellungen im Herbst 2021. 

Nach 2018 ist die Zahl der Aus-
zubildenden im ersten Ausbil-
dungsjahr nun zum fünften Mal 
in Folge mit einer Zunahme 
von 12,56 % nach zuvor 5,46 %  
2021, 2,96  % in 2020 und  
11,45  % in 2019 gestiegen. 
Diese Zunahmen wirkten sich 
auch auf die Gesamtzahl  
der Auszubildenden aus. Mit 
8.734 Auszubildenden ver-
fügt das Dachdeckerhand-
werk über eine ähnliche Zahl 
von Auszubildenden wie im 
Jahr 2003. Dies führt auch 
letztlich zu entsprechen-
den Steigerungen im zwei-
ten, dritten und vierten 
Ausbildungsjahr. 

Die Fachkräftesicherung ist eine 
wesentliche Zukunftsaufgabe der Berufsorganisation. Dank 

der zunehmenden Vernetzung der Institutionen des Dach-
deckerhandwerks und den geschaffenen Voraussetzungen 
wie zum Beispiel der Onlinebewerbungsplattform werden die 
bundesweiten Aktionen – online und offline – miteinander 
verknüpft und unterstützen sich gegenseitig.

Die Welt der Dachdecker als   
digitale Erlebnistour

Die Nachwuchsarbeit der Berufsorganisation hat eine wei-
tere Dimension erreicht: mit der neu aufgebauten Plattform 
www.weltderdachdecker.de steht eine interaktive Präsen-
tation zur Verfügung, die auch offline gut genutzt werden 
kann. Diese digitale Erlebnistour ermöglicht vielseitige Ein-
blicke in den Dachdeckerberuf. All diejenigen, die sich in der 
Nachwuchsgewinnung engagieren, finden ansprechend auf-
bereitetes Präsentationsmaterial zu allen Themen als Texte, 
Bilder und Filme. Durch komfortable Stichwort-Suchfunk-
tionen kann jederzeit auf Fragen eingegangen werden. Ziel-
gruppen sind nicht nur angehende Azubis, sondern auch 
Eltern und Lehrer, die durchaus auch selbst auf Entdeckungs-
reise gehen können.

Faszination Dachdeckerhandwerk
Die Vielfältigkeit des Dachdeckerberufs steht im Mittelpunkt: 
ob Metalldächer, Gründächer, Steil- oder Flachdächer, Bau-
werksabdichtung oder Fassadenbekleidung: Zu jedem Thema 
finden sich Bilder, kurze Erläuterungen und auch Filme. Beim 
Thema „Ausbildung“ stellen unsere Jugendbotschafter/innen 
ihre Lieblingstätigkeiten vor und berichten über ihren Praxis-
alltag. Außerdem erzählen sie, warum sie Dachdecker oder 
Dachdeckerin geworden sind und was sie an dem Beruf so 
fasziniert. Unter dem Punkt „Die Welt der Dachdecker“ wird 
gezeigt, wie zukunftsträchtig und innovativ der Dachde-
ckerberuf ist, mit welchen Materialien gearbeitet wird und 
warum das Dachdeckerhandwerk auch für Klimaschutz steht. 
Im Bereich „Der Beruf des Dachdeckers“ gibt es dann Details 
zum krisensicheren Beruf, vor allem aber auch Hinweise auf 
die zahlreichen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Offline und online einsetzbar
Das Besondere an der interaktiven Plattform: 
Sie funktioniert sowohl online als auch offline: 
das Herunterladen auf die Festplatte schafft 
Präsentationssicherheit. Wird die Offline- 
Va riante eingesetzt, gibt es automatisch 
einen Hinweis, wenn die Seite aktualisiert 
wurde. So ist sichergestellt, dass man immer 
auf dem neuesten Stand ist. 

www.weltderdachdecker.de

Geschäftsbericht 2021 – Messen und Marketing
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Inmitten der Schwierigkeit liegt  
die Möglichkeit.
Albert Einstein | Physiker und Wissenschaftler

wende umsetzen, Rohstoffversorgung sicherstellen, Entsor-
gungswege zukunftsfest machen und Betriebe stärken. Das 
Thesenpapier wurde allen Parteien vor der Wahl zugesandt, 
denn der Dialog mit den politischen Vertretern auf allen 
 Ebenen ist ein wichtiger Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit. 
Das Dachdeckerhandwerk wird gehört und gewinnt an Ein-
fluss, auch durch die wichtige Gremienarbeit mit Schwester-
verbänden oder übergeordneten Handwerksorganisationen 
wie dem Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH).

Bewertung des Koalitionsvertrags
Licht und Schatten finden sich im Koalitionspapier. Positiv beur-
teilte der ZVDH in seiner Pressemeldung dazu vor allem die Ein-
richtung eines eigenständigen Bauministeriums. Die umfang-
reichen Aufgaben – 400.000 neue Wohnungen, bezahlbarer 
Wohnraum trotz steigender CO2-Preise und Solaranlagen-
Pflicht auf Dächern – zu stemmen, ist nur möglich, wenn die 
neue Ministerin mit deutlichen Kompetenzen ausgestattet  
wird und Querschnittsthemen, Stichwort Gebäudesanierung, 
eng mit dem Klimaschutzministerium erarbeitet werden. Den 
Vorstoß, bei Neubauten alle geeigneten Dachflächen sowohl 
im Gewerbebau als auch im privaten Bereich für Solar  energie 
zu nutzen, begrüßt der Verband, allerdings müssen klare Rege-
lungen für Bauherren und die ausführenden Unternehmen 
ge fun den werden, welche Dächer geeignet sind. Was fehlt, 

Für die Pressevertreter war der ZVDH wichtiger Ansprech-
partner, wenn es um Hintergrund- Informationen bei Preis-
steigerungen und Lieferengpässen ging. Es wurden zahl reiche 
Fachbeiträge platziert und Vertreter aus der gesamten Berufs-
organisation waren gefragte Interviewpartner. Die Social-Media-
Kanäle spielten eine wichtige Rolle, um unsere Dachdecker-
betriebe auf den neuesten Stand zu halten, aber auch, um die 
Politik auf die drastischen Folgen aufmerksam zu machen. 

Das „ZVDH-Faktenblatt Holz“ (Mai 2021) wurde gern auf-
gegriffen, lieferte es doch umfangreiche und fundierte Infor-
mationen darüber, wie es zur Holzkrise gekommen ist. Durch 
Umfragen bei allen Innungsbetrieben, aber auch bei Handel 
und Industrie, hatte der ZVDH schnell ein genaues Bild, wie 
es um die tatsächliche Preis- und Liefersituation im Handwerk 
bestellt war. So wurde das Dachdeckerhandwerk auch auf 
politischer Ebene als Gesprächspartner geschätzt und konnte 
bei Wirtschaftsminister Altmaier entsprechende Forderungen 
unterbringen. Weitere Themen der Pressearbeit waren die 
erfreulich hohen Ausbildungszahlen, die gute konjunkturelle 
Lage im Dach deckerhandwerk sowie neue Kooperationen.

Wahlprüfsteine des Dachdeckerhandwerks
Zur Bundestagswahl hat der ZVDH Ideen und Lösungsansätze 
in vier Handlungsfeldern erarbeitet: Klimaschutz und Klima-

Das Dachdeckerhandwerk in der Presse
Die Pressearbeit wurde 2021 von zwei Themen dominiert: Corona und den dramatisch gestiegenen Holzpreisen. 
Und nicht nur beim Holz, auch bei anderen Materialien wie Dämm stoffen, Kunststoffbahnen und Metallen ging 
die Preiskurve nach oben. Dazu kamen Lieferengpässe, die die Arbeit auf Baustellen zum Teil deutlich verzögerten. 
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Dach dicht bleibt und auch Stürme übersteht. Serielles Bauen 
und Sanieren können handwerkliche Leistungen unterstützen, 
aber keinesfalls ersetzen. 

Das Dachdeckerhandwerk in den Medien 
Fachkräftemangel und fehlender Nachwuchs treiben das 
Dachdeckerhandwerk seit Jahren um. Um das Bild des Dach-
deckerberufs in der Gesellschaft positiv zu besetzen, werden 
alle Medienformen – print und online – regelmäßig bespielt, 
um zu verdeutlichen, wie abwechslungsreich und innovativ 
der Beruf ist. Auch, dass der Beruf krisensicher ist und viel 
zum Klimaschutz beiträgt, wird gezeigt. 2021 wurden Fach-
beiträge des ZVDH bundesweit rund 400 Mal in Tageszeitun-
gen übernommen und erreichten eine Druckauflage von über 
13 Millionen (Stand Januar 2022).

sind konkrete Maßnahmen, wie die Sanierungsquote im 
Gebäudebestand erhöht werden soll. Unübersichtliche För-
derprogramme, Überlastung beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA), keine eigenständige Energie-
Effizienz-Behörde und wenig Anreize für Wohnungseigentü-
mer sind weitere Themen, die noch einer Bearbeitung bedür-
fen. Notwendig ist aus Sicht des ZVDH auch, die Lücke zu 
füllen, die nach dem Förderstopp für energieeffiziente  
Gebäude der KfW entsteht. Auch müssen Förderinstrumente 
für die Sanierung im Gebäudebestand an den Start, die für 
eine rasche Amortisation sorgen. Sanieren mit vorgefertigten 
Elementen ist ein Thema, das zunehmend auch das Dachde-
ckerhandwerk betrifft. Der ungedämmte Gebäudebestand ist 
in hohem Maß für CO2-Emmissionen verantwortlich, daher ist 
serielles Sanieren sinnvoll, um die energetische Optimierung 
anzukurbeln. Eine digital gestützte Vorfertigung von Bauteilen 
im Werk verkürzt die Montagezeit auf Baustellen und ist da--
her auch kosten günstiger. Dächer sind allerdings komplexe 
 Systeme mit zahlreichen An- und Abschlüssen, deren Verarbei-
tung hohe handwerkliche Kompetenz erfordert, damit das 

Thema Kampagnenzeitraum Auflage Abdruck 
Artikel

Dachdecker sichern Energiewende November 2020 bis 
November 2021 7,7 Mio 233

Dachdeckerberuf: Tolle Aussichten,  
viel Abwechslung und als Klimaschützer 
unterwegs

Juni 2021 – Juni 2022 4,6 Mio 125

Zukunftsfähig – Die Ausbildung zum 
Dachdecker: Wir werden immer mehr!?

Oktober 2021 bis 
Oktober 2022 1,3 Mio 31

Stand: 1.1.2022
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Presseorgan des ZVDH. In jeder der 16 Ausgabe werden dort 
unter der Rubrik „ZVDH – Aktuelles aus der Berufsorganisa-
tion“ Artikel von der ZVDH-Pressestelle verfasst. 

Kooperationen
Die Zusammenarbeit mit anderen Verbänden und Instituti-
onen ist dem ZVDH seit jeher ein wichtiges Anliegen. Auch 
2021 wurden neue Kooperationen geschlossen. Gemein-
sam mit dem Bundesverband der Deutschen Ziegelindustrie 
(BVZi) wurde eine Studie beim Forschungsinstitut für Wär-
meschutz (FiW München) in Auftrag gegeben, um die Hebel-
wirkung einer gezielten Förderung von PV-Anlagen in Kombi-
nation mit einer energetischen Optimierung des Daches zu 
untersuchen. Demnach können bis zu 116 Millionen Tonnen  

CO2 im Gebäudebestand eingespart und 
gleichzeitig die Strom produktion aus er-
neuerbaren Energiequellen auf unseren 
Dächern signifikant erhöht werden. 

Link zur FiWStudie 2021

Die Kooperation mit dem Bundesverband GebäudeGrün 
(BuGG) bestärkt den ZVDH bei dem Ziel, den Ausbau der Grün-
dächer mit gleichzeitiger Nutzung als Solardach voranzutrei-
ben. Es sind gemeinsam bundesweite Projekte geplant, um 
die Vorteile von Pflanzen auf Dächern und an Fassaden noch 
bekannter zu machen. Auch in der fachtechnischen sowie 
politischen Gremienarbeit wird man sich gegen seitig unter-
stützen und beispielsweise gemeinsam Marktdaten erheben. 

Umfragen
Als Spiegel der Mitgliederinteressen sind Umfragen ein unver-
zichtbares Tool. Befragt wurden 2021 alle Innungsbetriebe zu 
den Auswirkungen nach einem Jahr Corona. Zwei Drittel mel-
deten, dass es weder Stornierungen noch Umsatzrückgänge 
zu beklagen gab. Corona bedingte Betriebsschließungen gab 
es so gut wie keine; das spricht für einen guten Einsatz der 
Hygienemaßnahmen. Verstärkt wurden Aufträge im Bereich 
der energetischen Sanierung gemeldet, hier kamen vor allem 
Dachdämmungen, Komplettsanierungen von Dächern und der 
Austausch von Fenstern zum Tragen. Rund 25 % wünschten 
den Einbau von PV-Anlagen. Während die Corona-Pandemie 
für die Betriebe keine Zwangspause zur Folge hatte, wurde die 
Lage für die gesamte Baubranche insgesamt durch zum Teil 
drastische Preissteigerungen und lange Lieferzeiten vor große 
Herausforderungen gestellt. Hierzu hat der ZVDH gleich meh-
rere Umfragen durchgeführt und neben den Betrieben auch 
Handel und Hersteller befragt. Die Ergebnisse dienten dem 

ZVDH sozial vernetzt
Zu den bereits bestehenden und gut genutzten Social-Media-
Kanälen Facebook, Twitter, XING und Youtube ist 2021 ein 
Unternehmensauftritt des ZVDH auf LinkedIn als wichtiges 
Netzwerk für die Kommunikation mit Industrie, Handel und 
Bauchfachpresse dazu gekommen. Auch der ZVDH-Podcast 
erfreut sich wachsender Beliebtheit und kann mit steigen-
den „Abhör zahlen“ punkten. Im internen Mitgliederbereich 
wurden über 30.000 Dokumente heruntergeladen, vor allem 
Tarifverträge, Corona-Hinweise, technische Planungshilfen 
und Materialien zum DachCheck waren gefragt. Vernetzt ist 
der ZVDH auch durch die Mitgliedschaft beim Arbeitskreis 
Baufachpresse. Hier wurde ZVDH-Pressesprecherin Claudia 
Büttner bereits zum 2. Mal in den Vorstand gewählt. Dadurch 
hält der Verband engen Kontakt mit den relevanten Baufach-
journalisten.

ZVDH-Medien
Das zvdh-kompakt – versandt als E-Mail-Newsletter – dient 
der direkten Kommunikation zwischen Zentralverband, Lan-
desverbänden, Innungen, aber auch Industrie, Handel und 
Presse. Jeden Freitag wird Wissenswertes aus dem Dach-
deckerhandwerk von über 500 Multiplikatoren aus der 
Dachbaubranche gelesen. Themenschwerpunkte sind Infor-
mationen aus der Fachtechnik, Neuerungen im Tarif- und 
Arbeitsrecht, politische Statements und Projekte der Berufs-
organisation. 

Zweimal im Jahr wird der ZVDH-Steckbrief aktualisiert her-
ausgebracht. Aktuelle Umsatzzahlen, die Anzahl der Dach-
deckerbetriebe sowie deren Beschäftigte, die Entwicklung  
der Ausbildungssituation, die Altersstruktur im Dachdecker-
handwerk, aber auch Angaben zur Insolvenzeröffnungsquote 
werden dort veröffentlicht. Der aktuelle Steckbrief (Stand 
Januar 2022) ist als PDF auf der Webseite dachdecker.de im 
Pressebereich abrufbar. 

Dort sind ebenfalls Fakten blätter zu Themen wie Gauben, 
Beschichtungen, Schneelast auf Dächern und Solaranlagen  
zu finden. 2021 kam ergänzend das ZVDH-Faktenblatt zur 
Holzkrise dazu. Diese Informationen werden vor allem von 
Pressevertretern genutzt und sind somit ein weiteres Tool 
der Pressearbeit.

Verbandsorgan DD/H 
Die Zeitschrift „DD/H Das Dachdecker-Handwerk“, herausge-
geben von der Rudolf Müller Mediengruppe, ist das offizielle 
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ZVDH und den angeschlossenen Landesverbänden als Grund-
lage für Gespräche mit den Beteiligten. Mit Fragen zur Dach- 
und Fassadenbegrünung kam ein ganz anderes Thema in 
einer Gemeinschafts-Umfrage des ZVDH mit dem Bundesver-
band GebäudeGrün (BuGG) zum Tragen. Wichtige Erkenntnis: 
Kleine Dachflächen begrünen Dachdecker in der Regel selbst, 
bei größeren Flächen wird meist mit Subunternehmen gear-
beitet. Fassadenbegrünung ist bisher kaum ein Thema. 

Wahlen 
Auf der Delegiertenversammlung im 
Frühjahr wurde Mike Schilling als 
ZVDH-Vizepräsident für weitere drei 
Jahre im Amt bestätigt. Er konnte 
über 82 % aller Delegiertenstimmen 
auf sich vereinigen. Beim ZVDH ist der 
Dachdeckermeister für die Bereiche 
Berufsbildung und Betriebswirtschaft 
zuständig. 

Abschiede
Mit Artur  Wierschem (stellv. ZVDH-Hauptgeschäftsführer)  
und Josef Rühle (Geschäftsführer Technik) wurden zwei 
Schwergewichte des Dachdeckerhandwerks verabschiedet. 
Beide waren über 40 Jahre im Amt und haben das Dach-
deckerhandwerk ganz entscheidend geprägt und mitgestaltet. 
Artur Wierschem hat sich beim ZVDH vor allem in den Berei-
chen der Ausbildung und Berufsbildung verdient gemacht.  
 Er hat maßgeblich an der Neuordnung der Ausbildung im 
Dachdeckerhandwerk mitgewirkt, den Ausbildungs-Knigge 
herausgebracht und war für die Berufsbildungstagungen 

zu ständig. Als Geschäftsführer des Bundes bildungszentrums 
in Mayen war er viele Jahre verantwortlich für eines der 
größten Weiterbildungsinstitute im Dachdeckerhandwerk. 
Krönender Abschluss seiner Karriere war der Bau der Dach-
deckerherberge, die seit 2018 jedes Jahr über 70 Dachdecker-
Azubis ein Zuhause während der überbetrieblichen Ausbil-
dung bietet. Josef Rühle setzte sich für die Weiterentwicklung 
des Fachregelwerks ein und wirkte federführend in zahl-
reichen Gremien und Ausschüssen mit. Besonders am Herzen 
lag ihm der Bereich Arbeitsschutz und -sicherheit, aber auch 
die Digitalisierung war sein Thema, davon zeugt zum Beispiel 
der Aufbau des Intranets sowie der Dach-Daten-Pool. 

Verabschiedet wurde im Sommer mit Ludwig Held ein lang-
jähriges Mitglied der ZVDH-Mitgliederversammlung. Dach-
deckermeister Held war 16 Jahre hessischer Landesin-
nungsmeister und arbeitete 17 Jahre im Fachausschuss 
Abdichtungen. Auf der Mitgliederversammlung im Novem-
ber 2014 wurde er zudem in den Lenkungsausschuss Technik 
gewählt und im Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik wirkte 
er 12 Jahre mit. 

Dach-Konvent
Rund 80 Gäste aus der Bedachungsbranche kamen zum 22. 
Dach-Konvent nach Fulda, eine der wenigen Präsenzveranstal-
tungen in diesem Jahr, durchgeführt nach strengen Hygiene-
maßnahmen. Themen waren die Kombination Solar und Dach-
begrünung, ein Überblick der zentralen Themen des Verbands 
sowie eine ausführliche Erläuterung zur konjunkturellen Lage 
des Dachdeckerhandwerks. Vorgestellt wurden zudem die 
Bedingungen für eine coronakonforme Messe DACH+HOLZ, 
die für Ende Februar 2022 geplant war. Ende des Jahres 2021 
entschied man, die Messe angesichts der unsicheren Pande-
mielage in den Sommer 2022 zu verschieben.

ZVDHVizepräsident 
Mike Schilling  
im Amt bestätigt.

Abschied von LIM Ludwig Held (rechts). Ulrich Marx (links) und in 
der Mitte Guido Vandervelt übergeben das Abschiedspräsent.

Zwei Giganten des Dachdeckerhandwerks verab-

schiedeten sich: Artur Wierschem und Josef Rühle 

– beide kennt man in der Dachdeckerwelt.
45 
Jahre

41 
Jahre
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Ausnahmen sind nicht immer  die  
Be stätigung der alten Regel. Sie können 
auch  Vorboten einer neuen Regel sein.
Marie Ebner von Eschenbach | mährisch-österreichische Schriftstellerin     

Einsprüche, die für Diskussionspotential im FA Entwässerung 
gesorgt haben. Die Diskussionen haben aufgezeigt, dass es 
wichtig war, dieses komplexe Thema aufzunehmen und künf-
tig in dem Fachausschuss weiter zu behandeln.

Erstmals seit 1997 hat zudem der Fachausschuss Grund-
regel getagt, der sich aus den Vorsitzenden aller Fachaus-
schüsse mit Bezug zum Regelwerk zusammensetzt. Dabei 
ging es um zentrale Themen wie Lesbarkeit und Anwendbar-
keit des Regelwerks sowie um den Praxisbezug. Allen Betei-
ligten ist klar, dass das Regelwerk des Dachdeckerhandwerks 
anwenderbezogen ausgestaltet werden muss. Dies zeigt sich 
auch bei der Verwendung der modalen Hilfsverben. Dar-
über wurde in unregelmäßigen Abständen immer wieder 
diskutiert, der FA Grundregel hat nun noch einmal deutlich 
gemacht, dass an der Verwendung der modalen Hilfsver-
ben nicht gerüttelt werden sollte. Während das Dachdecker-
Regelwerk die Hilfsverben „muss – soll – darf – sollte – kann“ 
kennt, gibt es das „soll“ in der DIN-Normung nicht. Im Ergeb-
nis wurde festgehalten, dass das „soll“ für die Praxis wich-
tig ist. Die Unternehmen brauchen einerseits Leitplanken für 
ihr Handeln. Auf der anderen Seite führen diese Leitplan-
ken nicht immer zum Werkerfolg, weshalb auch Freiheiten 
benötigt werden. „Soll“-Regelungen sind daher nach mehr-
heitlicher Auffassung der Ausschussmitglieder auch weiter-
hin fester Bestandteil des Dachdecker-Regelwerks. Bei den 
anstehenden weiteren Sitzungen soll an der grundsätzlichen 
Struktur des Regelwerks im Sinne der Praxistauglichkeit gear-
beitet werden.

Bis auf wenige Ausnahmen haben alle Fachausschüsse getagt. 
Trotz des vergleichsweise hohen Arbeitsaufwands dienten  
die Sitzungen auch zur inhaltlichen Neuausrichtung, zum 
gegenseitigen Kennenlernen oder zur Weiterführung von 
Dauerthemen wie z.B. der Angleichung der Regelwerke im 
Abdichtungsbereich – der Flachdachrichtlinie und der DIN 
18531. Hier wurden in etlichen Online-Sitzungen große Fort-
schritte auf dem Weg zum Abbau der Unterschiede bzw. 
Widersprüche beider Regelwerke erzielt. Neben der An pas-
sung der bestehenden Regelungen stand auch die Aufnahme 
neuer Inhalte im Mittelpunkt der Arbeit. So sollen in der 
nächsten Ausgabe der Flachdachrichtlinie auch die Abdich-
tungsanschlüsse bei barrierefreien Übergängen aufgenom-
men werden.

Neue Fachausschüsse mit viel Arbeit
Viel Arbeit hatte beispielsweise der neue Fachausschuss 
 Entwässerungen, der unmittelbar mit dem zuvor verabschie-
deten Gelbdruck starten konnte. Die Übergabe des Themas 
durch den FA Metall ist gut verlaufen, an bisher fünf Sitzungs-
tagen haben sich die Mitglieder im neuen Ausschuss inten-
siv mit den 145 eingegangenen Einsprüchen auseinanderge-
setzt und mit der entsprechenden Bearbeitung begonnen. 
Im Fokus stand dabei der Geltungsbereich und die damit ver-
bundene Aufgabenverteilung zwischen Bauherr und Dach-
decker, sowie die innenliegende Entwässerung. Ein weiteres 
neues Thema, welches im Gelbdruck erstmalig angesprochen 
wurde, ist die Kaskadenentwässerung. Hierzu gab es ebenfalls 

Technik neu aufgestellt
2021 war das erste Bewährungsjahr für die personellen wie strukturellen Änderungen der Abteilung Technik.  
Obwohl auch 2021 die Pandemiesituation nur wenige Präsenzsitzungen möglich machte, ist der Start der Arbeit  
in den Fachausschüssen erfolgreich verlaufen.
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Neben der Planungshilfe Barrierefreie Übergänge sind Ergän-
zungen in der Fachregel Dachdeckungen mit Schiefer und in 
der Fachregel Dachdeckungen mit Faserzementplatten vor-
genommen worden.

Um einen Ausblick auf die kommenden Änderungen beim 
Thema Entwässerungen aufzuzeigen, wurde mit der Ergän-
zungslieferung auch der Gelbdruck Merkblatt zur Bemes-
sung von Entwässerungen veröffentlicht. 

Ergänzend zu den Veröffentlichungen im Regelwerk sind 2021 
zudem zwei Infoblätter zum Thema Arbeitssicherheit erstellt 
worden: Das ZVDH-Infoblatt Leitern und das Infoblatt zur Ver-
wendung von PSAgA. Bei Infoblätter sind im internen Bereich 
auf www.dachdecker.de hinterlegt. 

Der neue Fachausschuss Zusatzmaßnahmen & Einbauteile 
bei Dachdeckungen hat den Entwurf des Fachausschusses 
Dachziegel und Dachsteine für ein neues Produktdatenblatt 
für diffusions offene Unterdeckbahnen für erweiterte Anwen-
dungen übernommen und die hierzu eingegangenen Kom-
mentare be raten. Das neue Produktdatenblatt konnte inhalt-
lich 2021 fertiggestellt werden und soll 2022 zunächst 
außerhalb des Regelwerks veröffentlicht werden. Dies dient 
der herstellerseitigen Durchführung von erforderlichen Prü-
fungen sowie der Überarbeitung des Merkblatts für Unterdä-
cher, Unterdeckungen und Unterspannungen. Erst wenn das 
Merkblatt überarbeitet ist und die Fachregel für Dachdeckun-
gen mit Dachziegeln und Dachsteinen den neuen Typ an 
Zusatzmaßnahmen berücksichtigt, soll das neue Produktda-
tenblatt in das Regelwerk aufgenommen werden.

Die Vorteile der Zusammensetzung des Fachausschusses aus 
Delegierten der Ausschüsse mit Dachdeckungsmaterialien 
haben sich hierbei sehr schnell gezeigt. Nach kurzer Einarbei-
tung konnte der Ausschuss die Änderung des Merkblatts für 
Einbauteile bei Dachdeckungen abschließen. Das neue Merk-
blatt wird im Frühjahr 2022 in das Regelwerk aufgenommen. 

Aktualisierungen im Regelwerk
Im Regelwerk konnten 2021 erneut wichtige Änderungen und 
Neuerungen aufgenommen werden. Die ZVDH-Planungs-
hilfe Barrierefreie Übergänge soll Dachdecker-Unterneh-
men eine Hilfestellung für die Planung und Ausführung des 
Anschlusses von Abdichtungen mit Flüssigkunststoffen bei 
barrierefreien Übergängen (Schwellen) vom Gebäudeinneren 
zu Dachterrassen und Balkonen geben. Die Planungshilfe ist 
als Ergänzung zur Fachregel für Abdichtungen zu betrachten.
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Neues Personal für alte Themen
2021 bedeutete für die Technik aber auch einen wesentlichen 
Wechsel auf der Ebene des Personals: Nach über 40 Jahren 
im Dienst des ZVDH wurde Josef Rühle, Geschäftsführer Tech-
nik, in den Ruhestand verabschiedet. Wir danken ihm herzlich 
für den engagierten Einsatz in all den Jahren!

Bereits im Vorfeld wurden die Aufgaben von Josef Rühle auf 
das Technik-Team übertragen, um den Übergang fließend 
gestalten zu können. Seit Mai 2021 hat Christian Anders die 
Bereichsleitung der Abteilung Technik übernommen. 

Neue Schwierigkeiten mit alten Schad-
stoffen: Asbest in Bitumen

Auf der Mitgliederversammlung im Juni wurde durch den 
Landesinnungsverband Bayern der Antrag gestellt, das Thema 
Asbest in Bitumen anzugehen. Hintergrund sind zunehmende 
Schwierigkeiten mit den Gewerbeaufsichtsämtern in Bayern, 
die aufgrund fehlender klarer Rechtsvorgaben hohe Anfor-

derungen an die Qualifikation wie auch an die technischen 
Maßnahmen beim Rückbau asbesthaltiger Abdichtungen 
fordern. In einer gemeinsamen Sitzung mit dem LIV Bayern, 
der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU) und 
dem Institut für Arbeitsschutz der DGUV haben wir uns dar-
auf verständigt, ein bautechnisches Verfahren zu entwickeln, 
um künftig Rechtssicherheit für die Betriebe zu erlangen.   
Ein bautechnisches Verfahren ist ein standardisiertes, emissi-
onsarmes Verfahren bei Tätigkeiten mit asbesthaltigen Mate-
rialien, bei deren Ausführung die Akzeptanzkonzentration 
nachweislich eingehalten wird. Die Verfahren sind behörd-
lich oder von den Trägern der gesetzlichen Unfallversiche-
rung geprüft und anerkannt. Nach der theoretischen Planung 
und Formulierung der Vorgehensweise müssen die Verfah-
ren anschließend in der Praxis getestet werden. Zeigen die 
Messungen eine entsprechend niedrige Faserkonzentration, 
kann das Verfahren in den Anhang der TRGS 519 aufgenom-
men und entsprechend angewendet werden. Die praktische 
Umsetzung ist für 2022 geplant. 

Fachtechnische Tagung 2021
Nach der virtuellen Tagung im Vorjahr war 2021 wieder eine 
Präsenzveranstaltung möglich. An zwei intensiven Tagen wur-
den die Themen Regeldachneigung und Zusatzmaßnahmen 
sowie Solartechnik behandelt. An Tag eins standen die Regel-
dachneigungen für Dachdeckungen und die Zusatzmaßnah-
men im Mittelpunkt. Hierbei begann die inhaltliche Arbeit 
mit einem Impulsvortrag zu Sichtweise und Vorgehensweise 
eines Herstellers für Dachziegel und Dachsteine sowie Zusatz-
maßnahmen. Dieser Beitrag zog eine intensive Diskussion der 
Thematik nach sich, die in einem Workshop zu möglichen 
zukünftigen Vorgehensweisen im Regelwerk mündete und 
deren Ergebnis bereits in die Ausschussarbeit eingeflossen ist.  

Nach über 40 Jahren 
im Verband  
wird Josef Rühle  
verabschiedet. 

Das TechnikTeam 
(von links):  
Christian Anders, 
Sonja Bergholtz,  
Philip Witte und  
Jan Redecker

Technik – Geschäftsbericht 2021
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Am Folgetag gab der Vorsitzende des Fachausschusses Solar-
technik einen Einblick in das Thema vor. Neben den etab-
lierten Anlagen ist nach wie vor die Frage ungeklärt, wie mit 
innovativen Produkten umgegangen werden kann, die den 
Deckwerkstoff in weiten Teilen ersetzen und deren fachregel-
konforme Regensicherheit nicht gegeben ist. Insgesamt wird 
deutlich, dass sich die Dachdeckerbranche hier auf Verände-
rungen einstellen muss und dass es sinnvoll wäre, diese früh-
zeitig zu begleiten und mitzugestalten. 

Neue Homepage und ZVDH-Technik 
 Instagram Kanal

Um die Arbeit der Abteilung Technik sowie der Fachaus-
schüsse transparenter zu gestalten, wurde im April 2021 die 
Seite www.dachdecker-technik.de ins Leben gerufen. Neben 
allgemeinen Informationen über das Zustandekommen der 
Fachregeln, informieren wir über aktuelle Themen in den 
Fachausschüssen, aber auch über Veranstaltungen von oder 
durch die Abteilung Technik. 

Zudem haben wir in der Rubrik Video kurze Interviews auf-
gezeichnet, um auch auf diesem Wege direkt und zeitnah 
informieren zu können. Neben den Videos haben wir einen 
Großteil der im Laufe des Jahres erfolgten Veröffentlichungen 
hochgeladen, damit diese einsehbar sind. Knapp 10.000 Sei-
tenaufrufe bis Jahresende zeigen deutlich, dass das Interesse 
an der Fachtechnik und den laufenden Projekten groß ist.  
Flankiert wird der Informationsfluss über den Instagram-
Kanal www.instagram.com/zvdh_technik, über den wir 
einen unmittelbaren Einblick in das Tagesgeschehen „hinter 
den Kulissen“ geben können. Wer also abseits von Tagesord-
nungen und Protokollen wissen möchte, was bei uns los ist, 
der sollte uns dort folgen!

Zahlreiche Kurzfilme zu 
aktuellen TechnikThemen 
können auf der neuen 
Webseite abgerufen werden:  
www.dachdeckertechnik.de

www.dachdecker-technik.de

Geschäftsbericht 2021 – Technik
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Prioritäten richtig setzen –  
des Lebens größte Kunst.
Stefan Rogal | Autor, Herausgeber und Kolumnist

Mitglieder des Vorstandes
Präsident   Dirk Bollwerk, Dachdecker-, Zimmerer-  

und Klempnermeister
 Klosterstraße 17, 46459 Rees-Haldern
 Tel.: 02850-935939, Fax: 02850-1641

Vizepräsident  André Büschkes, Dachdeckermeister
  Kirchheimer Straße 26-32 

53881 Euskirchen
 Tel.: 02255-8573, Fax: 02255-2641

Vizepräsident  Michael Zimmermann, Dachdeckermeister
 Binger Weg 13, 55437 Ockenheim
 Tel.: 06725-95767, Fax: 06725-95769

Vizepräsident  Mike Schilling, Dachdeckermeister
 Kaufstraße 5, 88287 Grünkraut
 Tel.: 0751-6911, Fax: 0751-6913

Hauptgeschäftsführung 

  Ulrich Marx, Rechtsanwalt 
Hauptgeschäftsführer

  Rolf Fuhrmann, Ass. Jur. 
Stellv. Hauptgeschäftsführer  

Sitz
Der Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks –
Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e. V. 
(ZVDH) hat seinen Sitz in Köln.

Leitung
Die Zentralverbandsleitung obliegt dem Vorstand  
und der Hauptgeschäftsführung.

Vorstand
Der Vorstand des ZVDH ist zusammen mit dem Hauptge-
schäftsführer satzungsgemäß zugleich auch Vorstand des 
Ge meinnützigen Bundesbildungszentrums des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks e.V. (BBZ), dem Schulträger der Bun-
des  - fach- und Meisterschule für Dach-, Wand- und Abdich-
tungstechnik in Mayen. Das Präsidium bildet mit zwei Landes-
innungsmeistern und zwei Stellvertretern zudem den Beirat 
der D+W-Service GmbH.

Organisation
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Für den Bereich der Fachtechnik wurden  
folgende Ausschüsse gebildet: 
• Fachausschuss Abdichtungen
• Fachausschuss Arbeits- und Unfallschutz
• Fachausschuss Bitumenschindeln
• Fachausschutz Blitzschutz
• Fachausschuss Dachziegel/-steine
• Fachausschuss Entwässerungen
• Fachausschuss Großformatige Elemente
• Fachausschuss Grundregel
• Fachausschuss Holzschindeln
• Fachausschuss Metall
• Fachausschuss Recycling und Entsorgung
• Fachausschuss Reet
• Fachausschuss Schiefer und Faserzement
• Fachausschuss Solarenergie
• Fachausschuss Umweltschutz,  

Energieeinsparung, Nachhaltigkeit
• Fachausschuss Wärmeschutz und Holz
• Fachausschuss Zusatzmaßnahmen  

und Einbauteile

Die Koordinierung in Abstimmungsfragen über-
nimmt der Vermittlungsausschuss Technik. 

Angaben zu den für die Legislaturperiode 2021-
2023 von der Mitgliederversammlung gewählten 
Mitgliedern finden sich im Kapitel Adressen.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des ZVDH besteht aus den Vor-
sitzenden und Geschäftsführern der ordentlichen Mitglieder 
oder deren bevollmächtigten Vertretern. Unmittelbare Mit-
glieder des Zentralverbandes sind die 16 Landesorganisa- 
tionen des Dachdeckerhandwerks. 

Eine Auflistung der Mitgliedsorganisationen mit Adressen und 
Ansprechpartnern findet sich im Kapitel Adressen.

Bundesfachgruppe Reet und  
Bundesfachabteilungen

Es gibt derzeit neben der Bundesfachgruppe Reet drei Bun-
desfachabteilungen: Holz, Metall und Solar. Während einer 
Bundesfachgruppe alle Betriebsinhaber/Geschäftsführer 
angehören können, die sich zu dieser Facharbeit besonders 
bekennen wollen (z.B. Reetdachdecker, auch Mischbetriebe), 
werden die Bundesfachabteilungen von den Mitgliedern des 
jeweiligen Fachausschusses des ZVDH und je einem Vertreter 
der Landesverbände gebildet.

Fachausschüsse des ZVDH
Derzeit existieren folgende Ausschüsse:
• Bundesbewertungskommission
• Fachausschuss Berufsbildung
• Fachausschuss Betriebswirtschaft  

und Unternehmensführung
• Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit
• Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik
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D+W-Service GmbH für  Management,  
PR und Messewesen

Die D+W-Service GmbH wurde am 24. Juni 1991 als Wirtschaftsgesell-
schaft des ZVDH gegründet. Ihr ob liegen folgende Aufgaben: Durchfüh-
rung von PR, Marketing, Werbemaßnahmen, Qualitäts management und 
Fachausstellungen sowie die Herausgabe von Fachliteratur für das Dach-
deckerhandwerk.

Der Beirat der D+W-Service GmbH besteht neben den geborenen Mit-
gliedern aus zwei Vertretern der Mitgliederversammlung. Geborene 
Mitglieder des Beirats sind die Mitglieder des ZVDH-Präsidiums.

Beiratsvorsitzender  Dirk Bollwerk
Stellv. Beiratsvorsitzender André Büschkes
Beiratsmitglied  Michael Zimmermann
Beiratsmitglied  Mike Schilling

Die Vertreter aus der Mitgliederversammlung sind derzeit:
Beiratsmitglied   LIM Andreas Schmidt (Sachsen-Anhalt)
Beiratsmitglied  LIM Ludwig Held (Hessen)
Stellv. Beiratsmitglied  LIM Torsten Kriedemann  

(Schleswig-Holstein)
Stellv. Beiratsmitglied  LIM Raban Meurer (Nordrhein)
Geschäftsführer  Ulrich Marx, Guido Vandervelt

Mitgliedsbetriebe der  
Berufsorganisation 
Zum 1.1.2021 zählte die Berufsorganisation des 
Dachdeckerhandwerks 16 Landesverbände mit 
199 Innungen und 6.759 Mitgliedsbetrieben.

Berufsbildungswerk des Deutschen 
 Dachdeckerhandwerks (BBW)

Vorsitzender   
Dachdecker- und Klempnermeister 
Johannes Lauer, Lahnstein

Stellv. Vorsitzender  
Dachdeckermeister Felix Moll,  
Korschenbroich

1. Beisitzer  
Dachdeckermeister Ulrich Lauterbach, Wuppertal

2. Beisitzer  
Frank Rummel, Mayen

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied/ 
Geschäftsführer   
Ulrich Marx, Rechtsanwalt

Stellv. Geschäftsführer  
Rolf Fuhrmann, Ass. Jur.

Das Berufsbildungswerk des Deutschen Dach-
deckerhandwerks e.V. (BBW) ist eine gemeinnüt-
zige Körperschaft, die von Vertretern des Zentral-
verbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
und der Meisterschule des Dachdeckerhandwerks 
in Mayen gegründet wurde. Das BBW hat die Auf-
gabe, die Berufsangehörigen des Dachdeckerhand-
werks fachlich zu schulen und ihnen die Weiterbil-
dung zu  einem qualifizierten Dachdeckermeister 
und damit zu einem Unternehmer mit einer zeitge-
rechten  dynamischen Berufsauffassung zu ermög-
lichen. Daneben steht gleichrangig die fachlich- 
theoretische Schulung der Betriebsangehörigen 
des Dachdeckerhandwerks zu gut ausgebildeten 
und verantwortungsbewussten Mitarbeitern.

Landesverband Mitgliedsbetriebe

Anzahl Veränderungen 
2021 zu 2020

Baden-Württemberg 325 -0,3 %

Bayern 423 1,2 %
Berlin 192 0,0 %
Brandenburg 140 2,2 %
Hamburg 86 0,0 %
Hessen 531 3,5 %
Mecklenburg-Vorpommern 106 -3,6 %
Niedersachsen-Bremen 848 -1,1 %
Nordrhein 1.472 -1,3 %
Rheinland-Pfalz 441 0,7 %
Saarland 131 0,8 %
Sachsen 413 1,2 %
Sachsen-Anhalt 138 0,0 %

Schleswig-Holstein 259 -1,9 %

Thüringen 170 -2,9 %

Westfalen 1.084 2,4 %

Gesamtzahl 
Mitgliedsbetriebe 6.759 0,2 %
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Bundesbildungszentrum  
des Deutschen Dachdecker-
handwerks (BBZ)
Das Bundesbildungszentrum des  
Deutschen Dachdeckerhand werks e.V.  
hat seinen  Betriebssitz in Mayen.

Anschrift
Kelberger Str. 43-59, 56727 Mayen
Tel.: 02651-98730, Fax: 02651-987399
E-Mail: info@bbz-dachdecker.de 
www.bbz-dachdecker.de

Vorstand
• Dachdecker-, Zimmerer- und Klempnermeister  

Dirk Bollwerk  
(Vorstandsvorsitzender)

• Dachdeckermeister André Büschkes  
(Vorstandsmitglied)

• Dachdeckermeister Mike Schilling  
(Vorstandsmitglied)

• Dachdeckermeister Michael Zimmermann  
(Vorstandsmitglied)

• Rechtsanwalt Ulrich Marx  
(Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

Geschäftsführung
Rolf Fuhrmann

Technische Verwaltungsleitung
Dachdeckermeister und Industriekaufmann  
Martin Krick

Pädagogische Leitung
Patrick Hübener

Leiter der überbetrieblichen Ausbildung
Dachdeckermeister Wilfried Oster

Prüfungsbeauftragter (ehrenamtlich)
Dachdeckermeister Paul Königsmann,  
Waldfischbach
Stellvertreter: Dipl.-Ing. und Dachdeckermeister  
Karl-Heinz Stein, Worms

Dozenten
• Dachdeckermeister und Klempnermeister Carsten Daub
• Dachdeckermeister und Klempnermeister Georg Diensberg
• Dachdeckermeister André Hauft
• Dachdeckermeister und Zimmerermeister Hans-Werner Gimmnich
• Dachdeckermeister André Krause
• Dachdeckermeister Martin Krick
• Dachdeckermeister Wilfried Oster
• Dachdeckermeister Ottmar Rühle
• Dachdeckermeister Michael Schaaf
• Dachdeckermeister und Zimmerermeister Jörg Schmitz
• Dachdeckermeister Markus Valerius
• Zimmerermeister Nils Wehner
• Diplom-Handelslehrer Peter Welter (nebenberuflich)
• Dachdeckermeister Frank Wierschem
• Industriekaufmann und Assessor des Lehramts Alexander Wolfrum
• 6 weitere nebenberufliche Dozenten

Hausverwaltung
Guido Krämer, Michael Hepp

Herbergsleitung
Rogerio Spredemann

Sekretariat
Ulrike Klein, Franziska Keip

Rechnungsprüfungsausschuss  
(Verbandskommission)

Dieser Ausschuss wurde 2018 von der Delegierten- 
versammlung in Köln bis einschließlich 2021 gewählt.

Dem Rechnungsprüfungsausschuss  
des ZVDH gehören an:
• Dachdeckermeister Hermann Schmidt, Frankfurt
• Dachdeckermeister Jürgen Rohpeter, Dortmund
• Dachdeckermeisterin Britta Weingarten, Lohmar  

(Stellvertreterin)
• Dachdeckermeister Norbert Wagner, Dresden  

(Stellvertreter)
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Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Baden-Württemberg 
Angeschlossene Innungen: 10
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Krawczyk
Geschäftsführung: Florian Jentsch, Bachelor of Arts
Rüppurrerstraße 13, 76137 Karlsruhe
Tel.: 0721-9338010, Fax: 0721-93380199
info@dachdecker-bw.de, www.dachdecker-bw.de

Bayerisches Dachdeckerhandwerk  
Landesinnungsverband 
Angeschlossene Innungen: 11
Vorsitzender: LIM A. Ewald Kreuzer,
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Werner
Ehrenbreitsteiner Straße 5, 80993 München
Tel.: 089-1434090, Fax: 089-14340919
info@dachdecker.bayern, www.dachdecker.bayern

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks  
Berlin
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Jörg-Dieter Mann
Geschäftsführung: Assessor jur. Ruediger Thaler
Nicolaistraße 5 + 7, 12247 Berlin
Tel.: 030-7671580, Fax: 030-7717086
info@dachdeckerinnung.berlin
www.dachdeckerinnung.berlin 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Brandenburg
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Karsten Kirchhoff
Geschäftsführung: Dipl.-Betriebswirtin VWA Anke Maske
Otto-Erich-Straße 11-13, 14482 Potsdam
Tel.: 0331-719091, Fax: 0331-719092
info@liv-dachdecker.de, www.liv-dachdecker.de 

Dachdecker-Innung  
Hamburg
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: OM Marco Zahn
Geschäftsführung: Dipl.-Kfm. Walter Wohlert
Semperstraße 24, 22303 Hamburg
Tel.: 040-22632550, Fax: 040-226325533
innung-hamburg@dachdecker.de 
www.dachdecker-innung-hamburg.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Hessen
Angeschlossene Innungen: 17
Vorsitzender: LIM Stefan Schöffmann
Geschäftsführung: Betriebswirt i.H. DDM Norbert Hain
Waldhäuser Weg 19, 35781 Weilburg
Tel.: 06471-379365, Fax: 06471-379330
info@hessendach.de, www.hessendach.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Mecklenburg-Vorpommern
Angeschlossene Innungen: 6
Vorsitzende: LIM Rainer Carls
Geschäftsführung: Andreas Knirk
An der Molkerei 1, 18198 Klein Schwaß
Tel.: 038207-778251, Fax: 038207-778252
info@dachdecker-mv.de, www.dachdecker-mv.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Niedersachsen-Bremen
Angeschlossene Innungen: 38
Vorsitzender: LIM Carsten Stelter
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Dr. Frank Biermann
Herrenstraße 17, 37444 St. Andreasberg
Tel.: 05582-91620, Fax: 05582-916262
info@wirdachdecker.de
www.dachdecker-niedersachsen.de 

Adressen

Das Wichtigste waren die Menschen, 
die Namen und Adressen haben, aber 
keine Schlagzeilen füllen.
Johannes Rau | ehemaliger Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland
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Dachdecker-Verband  
Nordrhein
Angeschlossene Innungen: 23
Vorsitzender: LIM Raban Meurer
Geschäftsführung: Rechtsanwalt DDM Thomas Schmitz
Graf-Recke-Straße 43, 40239 Düsseldorf
Tel.: 0211-9142927, Fax: 0211-6990627
info@dachdecker-verband-nr.de 
www.dachdecker-verband-nr.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Rheinland-Pfalz
Angeschlossene Innungen: 18
Vorsitzender: LIM Johannes Lauer
Geschäftsführung: Andreas Unger, M.A. 
Hoevelstraße 19, 56073 Koblenz-Rauental
Tel.: 0261-4010417, Fax: 0261-4010418
info@dach-rlp.de, www.dach-rlp.de 

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks für das Saarland 
(im Arbeitgeberverband der Bauwirtschaft)
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Peter Braeuning
Geschäftsführung: Claus Weyers
Kohlweg 18, 66123 Saarbrücken
Tel.: 0681-3892533, Fax: 0681-38946133
b.breyer@bau-saar.de, www.dachdecker-saar.com

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Sachsen
Angeschlossene Innungen: 12
Vorsitzender: LIM Andreas Kunert
Geschäftsführung: Thomas Münch, BBL
Meißner Landstraße 81, 01157 Dresden
Tel.: 0351-4212052, Fax: 0351-4219871
info@dachdecker-in-sachsen.de
www.dachdecker-in-sachsen.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Sachsen-Anhalt
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Andreas Schmidt
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstraße 2, 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118, Fax: 036840-32377
info@dachdecker-sachsen-anhalt.de
www.dachdecker-sachsen-anhalt.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Schleswig-Holstein
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Torsten Kriedemann
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) DDM Jan Juraschek
Holzkoppelweg 5, 24118 Kiel
Tel.: 0431-54776-0, Fax: 0431-54776-66
info@dachdecker-sh.de, www.dachdecker-sh.de 

Landesinnungsverband für  
das thüringische Dachdeckerhandwerk
Angeschlossene Innungen: 9
Vorsitzender: LIM Marten Oeser
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstraße 2, 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118, Fax: 036840-32377
info@dach-thueringen.de, www.dach-thueringen.de 

Innungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Westfalen
Angeschlossene Innungen: 28
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Ester
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Fritz-Marius Sybrecht
Stockholmer Allee 53, 44269 Dortmund
Tel.: 0231-99536255, Fax: 0231-99536254
kontakt@dachdecker-westfalen.de
www.dachdecker-westfalen.de
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Vermittlungsausschuss Technik
Held, Ludwig Ludwig Held 

Sachverständigenbüro
Königsberger Straße 7  
64354 Reinheim

info@sv-held.de 06162-912233 06162-912235

Krawczyk, Karl-Heinz Krawczyk Bedachungen
Burkheimer Straße 6 
79111 Freiburg 

karl-heinz@krawczyk.de 0761-41260 0761-4761186

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7  
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 +  
0221-6803114

02202-22065

Fachausschuss Abdichtungen
Angerstein, Jochen Dachdeckerei Angerstein GmbH 

Am Dorfplatz 10  
38154 Königslutter/Scheppau

j.angerstein@angerstein.biz 05306-990965 05306-990965

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2  
56584 Rüsched

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Herzberg, Christian Seidler Dachdeckerei
Nicolaistraße 5  
12247 Berlin

kontakt@seidler-dachdeckerei.de 030-81298134 030-81298134

Hofmeister, Eckard Hofmeister Dach u. Asphalt GmbH
Hertzstraße 6  
32052 Herford

zentrale@hofmeisterda.de 05221-97710 05221-977131

Küppers, Stefan Küppers Bedachungen
Waldfrieden 4  
45133 Essen

info@dach-verstand.com 0201-45048989 0201-45139898

Lehmann, Bernd-Jürgen Gebr. Lehmann GmbH  
Spenglerei-Dachdeckerei 
Schäfflerstraße 10 
85258 Weichs 

info@gutachter-lehmann.com 08136-8059778 08136-229724

Melcher, Peter Walter Melcher Bedachungen
Leinenweberstraße 4  
79108 Freiburg

info@melcher-bedachungen.de 0761-15055 0761-150595

Schwarz, Rüdiger Flachdach Schwarz GmbH
Karlsbader Straße 16  
08340 Schwarzenberg

r.schwarz@flachdach-schwarz.de 03774-23825 03774-25245

Fachausschuss Arbeits- und Unfallschutz
Lewe, Stefan Lewe Bedachungen GmbH 

In der Aue 22 
32130 Enger

info@lewe-dach.de 05224-979610 05224-979611

Möller, Jens Landesinnungsverband Hessen 
Waldhäuser Weg 19  
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Reddehase, Jörn Reddehase Bedachungen GmbH 
Köperweg 21
32351 Stemwede

j.reddehase@reddehase-bedachungen.de 05474-452 

Renner, Jürgen Dachdecker Verband Nordrhein 
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

renner@ddv-nr.de 0211-9142927 0211-69932688

Winn, Ralf Winn GmbH Dachdeckerbetrieb 
Stettiner Straße 19 
56564 Neuwied 

winn-gmbh@t-online.de 02631-48585 02631-48586

Fachausschüsse ZVDH 2021 – 2023
Stand: Januar 2022

Adressen und Daten – Geschäftsbericht 2021
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Fachausschuss Berufsbildung
Bayer, Mario Schaldach & Schröter  

Dachbau GmbH
Am Kulturhaus 1a 
14959 Trebbin

m.bayer@schaldach.net 033731-70270 033731-70272

Bercke, Lars BeDaG Lars Bercke
Schönborner Straße 16 
09661 Rossau 

BeDaG@web.de 03727-979831 03727-999251

Gerke, Markus Gravendyck Bedachungen GmbH
Gerhart-Hauptmann-Straße 26 
47608 Geldern

info@gravendyck-bedachungen.de 02831-5839 02831-5817

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Handschuh, Matthias Handschuh GmbH
Carl-Benz-Straße 17 
97424 Schweinfurt

mh@handschuh-dach.de 09721-76550 09721-68724

Mumbauer, Peter Rundum Meisterservice GmbH
Von-Drais-Straße 13 
55469 Simmern

mumbauer@jobschleuse.de 06761-14444 06761-14445

Rauscher, Jörg Rauscher Bedachungen
Meintestraße 22-24 
37697 Lauenförde

jr@j-rauscher.de 05273-7345 05273-88070

Recker, Titus Averdiek & Recker GmbH
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Fachausschuss Betriebswirtschaft und Unternehmensführung
Arp, Sebastian Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Biermann, Frank Dr. Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

frank.biermann@wirdachdecker.de 05582-91620 05582-916262

Dürscheidt, Markus Josef Dürscheidt  
& Söhne GmbH
Crengeldanzstraße 59 
58455 Witten

kontakt@duerscheidt.de 02302-52041 02302-52043

Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei
Moorslede Straße 7 
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 + 
0221-6803114

02202-22065

Meyerhöfer, Thorsten Bayerisches Dachdeckerhandwerk 
Landesinnungsverband
Ehrenbreitsteiner Straße 5 
80993 München

meyerhoefer@dachdecker.bayern 089-1434090 089-14340919

Oestert, Marco Hagmans GmbH
Borsigstraße 5 
21465 Reinbek 

info@hagmans-gmbh.de 040-72732910 040-72732920

Reiner, Oliver Kurt Reiner GmbH & Co. KG
Trinkbornstraße 5 
56281 Dörth

oliver@reiner-dach.de 06747-7666 06747-8666

Geschäftsbericht 2021 – Adressen und Daten
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Fachausschuss Bitumenschindeln
Koch, Rainer Rainer Koch Bedachungen

Im Dorf 8 
53339 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Schmidt, Jens-Norbert Schmidt Dach- und  
Fassadenbau GmbH 
Dorfstraße 5 
06682 Teuchern OT Nessa 

j.schmidt@jnschmidt.de 034443-6060 034443-60666

Unverzagt, Söhren Unverzagt Bedachungen
Nahestraße 3 
55593 Rüdesheim 

info@unverzagt-bedachungen.de 0671-44760

Fachausschutz Blitzschutz
Heise, Miguel Hans-H. Heise Dachdeckerei

Grasweg 35 
24118 Kiel

miguel.heise@kielnet.net 0431-54363 0431-548919

Bundesbewertungskommission
Häßner, Florian Erich Häßner  

Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Kraushaar, Maik Dachdeckerei Kraushaar
Kieler Straße 423 
24536 Neumünster

info@dachdeckerei-kraushaar.de 04321-8514501 04321-8514583

Recker, Titus Averdiek + Recker GmbH
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Schleicher, Jörg E. Schleicher & Sohn GmbH
Dehnhaide 77 
22081 Hamburg

schleicher.dach@t-online.de 040-296637 040-290751

Schmid, Kai Kai Schmid Bedachungen
Geitnerweg 22 
12209 Berlin

info@dachdeckerei-schmid.de 030-7689250 030-76892525

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Fachausschuss Dachziegel/-steine
Bachenberg, Reiner Wilhelm Bachenberg GmbH

Zum Rousten 4 
56305 Puderbach

info@dachdecker-bachenberg.de 02684-979290 02684-979291

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Frank, Josef J & J Frank GbR
Gabrielenstraße 3 
80636 München

frank@kpz-bauen.de 089-12713816 089-12713855

Friedel, Andreas Erich & Oskar Friedel 
Dachdeckermeister GmbH
Eythstraße 6 
12105 Berlin

info@dachdecker-friedel.de 030-7533660 030-7537552

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Roelle, Hans-Georg Heinz und Heinz-Georg 
Roelle GmbH
Frankfurter Straße 25 
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-2330 06061-2462

Rudorfer, Martin M. Rudorfer GmbH
Am Bild 45 
97941 Tauberbischofsheim

email@dach-rudorfer.de 09341-2324 09341-7047

Adressen und Daten – Geschäftsbericht 2021
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Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Fachausschuss Großformatige Elemente
Bendrick, Martin Willy A. Löw AG

Bemustraße 18 
61352 Bad Homburg

m.bendrick@loew.ag 06172-189302 06172-189189

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2 
56584 Rüscheid

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Meiner, Dirk Johannes Meiner GmbH
Steinweg 8 
56727 Mayen 

info@jmeiner.de 02651-70280 02651-702821

Meurer, Jakob Zimmer Dach  
Meurer GmbH & Co. KG
Moorslede Straße 7 
51069 Köln-Dellbrück

info@zimmerdach.de 0221-29436479 0221-29436477

Fachausschuss Holzschindeln
Momentan nicht besetzt

Fachausschuss Metall
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Bauer, Andrej Bauer Bedachungen
Beurer Weg 1 
72589 Westerheim

a.bauer@bauer-bedachungen.de 07333-4922 07333-923575

Leydecker, Max Leydecker OHG
Queichheimer Hauptstraße 10 
76829 Landau

leydecker-landau@t-online.de 06341-95560 06341-955680

Peschke, Maik Heinz Peschke  
Bedachungsgesellschaft mbH
Industriestraße 42 
49082 Osnabrück

m.peschke@peschke-bedachung.de 0541-959130 0541-9591322

Rödel, Jens Rödel Konzept +  
Handwerk GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13 
35606 Solms

info@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Sindermann, Dirk Bedachungen Sindermann GmbH
Heßlingsweg 47 
44309 Dortmund

d.sindermann@dachdecker-dortmund.de 0231-3119167 0231-3119163

Sobireg, Thomas Sobireg Bedachungen
Uellendahler Straße 200 A 
42109 Wuppertal 

thomas.sobireg@sobireg.de 0202-662330 0202-643643

Spengler, Jens Spengler Bedachungen
Schnellinger Straße 79 
77716 Haslach 

info@spengler-bedachungen.de 07832-8564 07832-4327

Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Apel, Sascha Apel Dachdeckermeister  

GmbH & Co. KG
Angeln 1 
28309 Bremen

sascha-apel@t-online.de 0421-4173232 0421-4173233

Baldus, Alexander Roland Schmidt GmbH
In der Au 19 
56479 Neustadt

info@der-dachdecker.com 02664-999227 02664-999229

Friedrichs, Bernhard Friedrichs Bedachungen
Flasskamp 1 
48565 Steinfurt

bernd@friedrichs-dach.de 02552-4427 02552-61759
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Preißinger, Kay Preißinger Bedachungen
Hohenfelsstraße 46 
90455 Nürnberg

preissinger@dachdecker.net 09129-908645 09129-908646

Schendel, Christoph Otto Aurnhammer GmbH
Dornierstraße 13 
89231 Neu-Ulm

info@aurnhammer-ulm.de 0731-970600 0731-9706022

Schulte-Täumer, Andrea H. Schulte GmbH
Mettmanner Straße 120-124 
42549 Velbert

info@dach-schulte.eu 02051-24029 02051-22878

Fachausschuss Recycling und Entsorgung
Behr, Christian Rudolf und Adolf Behr GmbH

Bayernstraße 166 
28219 Bremen

info@behr-bedachung.de 0421-6492880 0421-64928829

Kunzendorf, Mario Kunzendorf GmbH
Alkofen 3 
93077 Bad Abbach

info@kunzendorf.com 09405-964060 09405-964069

Maske, Anke Landesinnungsverband  
Brandenburg
Otto-Erich-Straße 11 
14482 Potsdam

maske@liv-dachdecker.de 0331-719091 0331-719092

Meuter, Thomas Karl Schlösser Bedachungen
Meerheck 1 
56566 Neuwied 

mail@thomas-meuter.de 02631-956872 02631-956874

Möller, Jens Landesinnungsverband  
Hessen
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Fachausschuss Reet
Dabow, Roland Roland Dabow Bedachungen

Dorfstraße 31 
03226 Naundorf

rdabow@t-online.de 035433-72255 035433-72600

Engemann, Michael Engemann Schilfdachdeckerei 
und Zimmerei
Grabower Straße 7 
17209 Evchensruh

info@reet-dachdecken.de 039925-2361 039925-28851

Feddersen, Rolf Rolf Feddersen und Sohn 
GmbH & Co.KG
Westerende 33 
25853 Bohmstedt

info@dachdeckerei-feddersen.de 04671-5446 04671-931438

Heick, Alexander Arthur Heick  
Bedachungsunternehmen GmbH
Etzhorner Weg 24-26 
26125 Oldenburg

a.heickgmbh@t-online.de 0441-302467 0441-3046482

Jacobs, Katrin Reetdachkontor Ostholstein 
GmbH & Co. KG
Sebenter Weg 29 
23758 Oldenburg i. H.

reetdachkontor@t-online.de 04361-1215 04361-52898

Lahrssen, Sascha Krankenhausweg 12 
25764 Wesselburen

86sascha1@web.de 0176-70862147 0451-5040240

Ring, Thorsten Ring Bedachungen
Seefelder Weg 3 
19071 Wendelstorf 

dachdecker.fa.ring@t-online.de 038871-22557 038871-22558
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Fachausschuss Schiefer und Faserzement
Fricke, Matthias Gebrüder Fricke GmbH & Co. KG

Pochwerkstraße 6 
38644 Goslar

dachdecker.gebr.fricke@t-online.de 5325-51100 05325-511099

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Henzler, Lothar Lothar Henzler Dachdeckermeister
Humperdinckstraße 24 
56154 Boppard

henzler-dach-wand@t-online.de 06742-2356 06742-2363

Kadow, Stefan Clasen Schieferdächer GmbH
Industriestraße 16 
25469 Halstenbek

info@clasen-schieferdaecher.de 04101-47920 04101-47922

Koch, Rainer Rainer Koch Dachdeckermeister
Im Dorf 8 
53539 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Lemnitzer, Udo Udo Lemnitzer Bedachungen
Bahnhofstraße 21 
08118 Hartenstein

info@lemnitzer-dach.de 037605-5091 037605-61811

Fachausschuss Solarenergie
Kleis, Torsten Wilhelm Kleis - Der Dachdecker

Wolfsgasse 7 
54294 Trier

mail@derdachdenker.de 0651-86601 0651-820115

Moll, Felix Moll Bedachungen  
und Bau-Klempnerei GmbH 
Raderbroich 10 
41352 Korschenbroich 

info@moll-bedachungen.de 02161-640111 02161-641151

Rödel, Jens Rödel Konzept +  
Handwerk GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13 
35606 Solms

info@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Schmidt, Jens-Norbert Schmidt Dach- und  
Fassadenbau GmbH 
Dorfstraße 5 
06682 Teuchern OT Nessa 

j.schmidt@jnschmidt.de 034443-6060 034443-60666

Struwe, Denis Das Dach Klotzbach
Auf der Wenge 129 
44329 Dortmund

denis.struwe@dasdach-klotzbach.de 0231-893001 0231-890920

Zimmer, Helmut Helmut Zimmer GmbH
Weimarer Straße 17 
66606 St.Wendel

zimmerer-zimmer@t-online.de 06851-83550 06851-81769

Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik
Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen

Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Kirchhoff, Karsten Dachdeckermeister 
Karsten Kirchhoff GmbH
An der Plantage 10 
16833 Fehrbellin

info@kirchhoff-dachdecker.de 033932-600470 033932-600472

Kreuzer, A. Ewald Kreuzer Dachbau GmbH
Blomenhofstraße 19 
92318 Neumarkt i. d. Opf.

info@aek-kreuzer.de 09181-479917 09181-479918

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7  
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 +  
0221-6803114

02202-22065

Stelter, Carsten Horst Stelter GmbH
Jungfernstieg 14 
21385 Amelinghausen

stelter@horst-stelter-gmbh.de 04132-1066 04132-8219
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Sybrecht, Fritz-Marius Innungsverband des 
Dachdeckerhandwerks Westfalen
Stockholmer Allee 53 
44269 Dortmund

sybrecht@dachdecker-westfalen.de 0231-99536255 0231-99536254

Bollwerk, Dirk  
(geb. Mitglied)

Johann Bollwerk GmbH
Klosterstraße 17 
46459 Rees-Haldern

dirk@bollwerk.com 02850-409 02850-1641

Marx, Ulrich  
(geb. Mitglied)

Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks
Fritz-Reuter-Straße 1 
50968 Köln

umarx@dachdecker.de 0221-3980380 0221-3980399

Fachausschuss Umweltschutz, Energieeinsparung, Nachhaltigkeit
Ewald, Heinz-Jörg Heinz Ewald GmbH-Bedachungen 

Im Lämpchen 19 
30459 Hannover 

mail@ewaldbedachungen.de 0511-421652 0511-233585

Geschke, Christian Landesinnungsverband  
Baden-Württemberg
Rüppurrerstraße 13 
76137 Karlsruhe

geschke@dachdecker-bw.de 0721-1600493 0721-1600495

Peterson-Oster,  
Madeleine

Oster GmbH Dach-Holzbau 
Moselbahnstraße 16 
54470 Bernkastel-Kues 

m.oster@osterdach.de 06531-500410 06531-500420

Schaumlöffel, Joachim Schaumlöffel Bedachungen
Niederfeldstraße 5 
34281 Gudensberg 

info@dachdecker-schaumloeffel.de 05603-910771 05603-910772

Weihsweiler, Martin Degen Dachhandwerk GmbH
Am Wiesenpfad 16 
53340 Meckenheim

m.weihsweiler@degen-dachhandwerk.de 02225-94450 02225-944517

Fachausschuss Wärmeschutz und Holz
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Gerbens, Jürgen Dachdecker-Meisterschule  
Eslohe
Böttenbergstraße 20 
59889 Eslohe

juergen.gerbens@gmx.de 02973-97090 02973-970944

Hannes, André Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

andre.hannes@wir-dachdecker.de 05582-91621 05582-91622

Peterson-Oster, 
 Madeleine

Oster GmbH Dach-Holzbau 
Moselbahnstraße 16 
54470 Bernkastel-Kues 

m.oster@osterdach.de 06531-500410 06531-500420

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Thormählen, Jens Uwe Uwe Thormählen  
Dachdeckungsgesellschaft mbH 
Bardenfleth 25 
26931 Elsfleth 

info@uwe-thormaehlen.de 04485-419680 04485-1249

Wolf, Christian Alt Ruppiner Dachbau GmbH 
Wulkower Chaussee 20 
16827 Alt Ruppin 

ch.wolf@altruppinerdachbau.de 03391-400096 03391-400095
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Das Dachdeckerhandwerk

Sichere Arbeitsplätze
Hohe Anerkennung
Attraktive Karrieremöglichkeiten

So werden Azubis

zu langjährigen Mitarbeitern

Anregungen für Dachdeckerbetriebe

Eine Empfehlung Ihrer Berufsorganisation des Dachdeckerhandwerks

Nachwuchssicherung 

ist Existenzsicherung

Hoch hinaus…
Deine Zukunft im 

Dachdeckerhandwerk
#Sonne Aufs Dach

ist eine heiße Sache. Und trotzdem cool, weil clever. Dank High-Tech-Systemen aus Kristallen entsteht Strom – nur mit dem Licht der Sonne.
Ausgefeilte Röhrensysteme bringen Wasser fast zum Kochen und produzieren so Energie. Klingt spannend? Dann werde Solar-Experte – und zeig‘ was Du drauf hast!

Solarenergie

#
 D
ac
hd
ec
ke
rD
ei
n
Be
ru
f

Du findest uns auf

Hol Dir weitere Infos und Tippsauf Dein Smartphone!

www.DachdeckerDeinBeruf.de

Noch Fragen?

Du findest uns auf

QR-Code scannen

und mehr über Solarenergie erfahren.

besondere 
Fähigkeiten

Top Job for You

# Skywalker

Hasta la vista, Baby

Top Job for You

# Showtim

e

460 Beiträge 2.413 Abonnenten 133 abonniert

dachdeckerdeinberuf Abonnieren

Deutsches Dachdeckerhandwerk

🚀🚀🚀🚀

 | Werde Dachdecker/in!

🔨🔨🔨🔨

 | Deutsches Dachdeckerhandwerk

⚒

 | Eine offizielle Seite des ZVDH

🏗🏗🏗🏗

 | Hier findet Ihr alle Infos zum Beruf 

😎😎😎😎👇👇👇👇

short.click/jetzt-informieren

1000 Gründe Der Beruf Die Ausbild… JuBos Deine Lehr…

BEITRÄGE VIDEOS MARKIERT

Meta Info Blog Jobs Hilfe API Datenrichtlinie Impressum/Nutzungsbedingungen/NetzDG/UrhDaG Top-Konten Hashtags Standorte Instagram Lite

Deutsch © 2021 Instagram from Meta

RegistrierenAnmeldenSuchen Suchen

Dachdecker
DeinBeruf Suche

Login

NEU: ZUR WELT DER DACHDECKER/INNEN!


AUSBILDUNG SELBSTTEST LEHRSTELLE/PRAKTIKUM FINDEN JUGENDBOTSCHAFTER AZUBIS ERZÄHLEN APP

DACHDECKER DEIN BERUFWERDE DACHDECKER/IN!
[DACHDECKER - MEIN BERUF] 10 gute Gründe, Dachdecker/in zu werden!

Link kopier…

0:00 / 1:29

LOS GEHT’S

TESTE DICH SELBST!

Passt der Dachdecker-Beruf zudir?

ANFRAGEN

AUSBILDUNGS- &PRAKTIKUMSPLÄTZE

Jetzt Betriebe in Deiner Nähe!nden.

MEHR

ERFAHRUNGEN VONAZUBIS

Dachdecker-Azubis erklären,warum der Job glücklich macht.

MEHR

INFO-CENTER &DOWNLOADS

Alles Wichtige für Schüler, Elternund Lehrer.

EIN BERUF MIT ZUKUNFT

6.652 Betriebe
deutschlandweit
2.300 Lehrstellen
jährlich

vielfältige Aus-
und Weiterbildung
krisensicherer
Job

auch für junge
Frauen geeignet

MEHR

DACHDECKER-APP
Ruf alle Informationen bequem aufdeinem Smartphone ab.

mehr

AUSBILDUNGS-VERSPRECHEN
Qualität in der Ausbildung

mehr

DOWNLOADS
Hier !ndest du alle wichtigenInformationen als Download.

mehr

FRAGEN?
Stelle deine Fragen zu Praktikum,Ausbildung etc.

mehr

DAS SAGEN AZUBIS:

„Wenn man Vertrauen ge-schenkt bekommt, ist daseine tolle Sache!“
MEHR ÜBER JONAS

„Man sieht, was man gemacht
hat!“

MEHR ÜBER MAX

„Ich will später mal richtig
Geld verdienen!“

MEHR ÜBER MATHIEU

„Ich bin gern kreativ!"

MEHR ÜBER SABRINADACHDECKER-AUSBILDUNG: EIN ÜBERBLICKJahr für Jahr fragen sich tausende von jungen Männern und Frauen, ob eine Dachdecker-Ausbildung für sie das Richtige ist – auch aktuell. In

den folgenden Abschnitten möchten wir deshalb Entscheidungshilfe leisten. Ist eine Dachdecker-Ausbildung das Richtige für Dich? Hier er-

fährst Du es!

Wie lange dauert die Dachdecker-Ausbildung?
Die Dachdecker-Ausbildung dauert drei Jahre. Wenn Du Abi oder sogar schon eine Berufsausbildung abgeschlossen hast, können es sogar nur zwei Jah-

re sein. Insgesamt 15 Wochen bist Du iwährend der Ausbildung in einer unserer Dachdecker-Schulen, um die Dinge zu lernen, für die im Berufsalltag

nicht ausreichend Zeit bleibt. Ansonsten arbeitest und lernst Du in Deinem Ausbildungsbetrieb. Und gehst natürlich auch in die Berufsschule.

Wo kann ich eine Dachdecker-Ausbildung machen?
Mit unserem praktischen Lehrstellen-Finder  siehst Du in wenigen Sekunden, welche Betriebe in Deiner Nähe ausbilden. Gib hierzu einfach Deine

Postleitzahl ein und kontaktiere im Anschluss mit wenigen Klicks alle Betriebe, die für Dich interessant sind. Betriebe mit freien Stellen werden sich

dann zeitnah mit Dir in Verbindung setzen und Dir eine Dachdecker-Ausbildung oder eien Prakikumsplatz anbieten - je nachdem, was Du gerade suchst.

Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?
Du solltest gerne an der frischen Luft arbeiten und teamfähig sein, denn Dachdecker arbeiten viel draußen und eigentlich immer im Team. Darüber hin-

aus solltest Du keine Angst vor Höhe haben und gerne auch mal mit anpacken. Die wirklich schwere körperliche Arbeit übernehmen heutzutage oft Ma-

schinen, aber trotzdem solltest Du bereit sein, Deinen Teil im Projekt zu übernehmen. Auf unserer Seite gibt es auch einen praktischen Selbsttest.

Probiere ihn mal aus!

Was verdient man bei einer Dachdecker-Ausbildung?
Das Ausbildungsgehalt bei einer Dachdecker-Ausbildung ist sehr gut. So verdient man im dritten Lehrjahr bereits über 1.000 Euro. Wer die Prüfung

am Ende der Dachdecker-Ausbildung bestanden hat, ist Dachdecker-Gesellin oder  Dachdecker-Geselle – und hat damit alle Möglichkeiten zu einer Kar-

riere im Dachdeckerhandwerk.
Gibt es Aufstiegsmöglichkeiten?Du hast viele Möglichkeiten, Dich weiterzubilden, zum Beispiel als Fachleiter/in für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik oder Du wirst Manager im

Dachdeckerhandwerk. Das ist dann auch eine gute Voraussetzung, um Führungspositionen zu übernehmen. Klassisch ist natürlich der Erwerb des

Meistertitels, denn damit kannst Du selbst mal einen Dachdeckerbetrieb erö"nen und auch selbst ausbilden. Interessant ist auch die Ausbildung zum

Gebäude-Energieberater: Hier hilfst Du zum Beispiel Strom zu sparen, indem das Dach richtig gedämmt wird.

Wie komme ich zu meiner Dachdecker-Ausbildung?
Unser Lehrstellen-Finder ist die einfachste Lösung, schnell und sicher eine freie Stelle für Deine Dachdecker-Ausbildung zu !nden. In unserer Daten-

bank führen wir insgesamt über 6.000 Innungsbetriebe, die mit dem Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks zusammenarbeiten. Viele

dieser Betriebe haben bereits das Ausbildungsversprechen  abgegeben. Diese Betriebe garantieren eine besonders gute und erfolgreiche

Ausbildung. 
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Schwerpunkte der Aktion DACH
 Imagearbeit

 Erschließung neuer Marktsegmente

 Bedürfnisweckung beim Endkunden

 Fachkräftesicherung

 Schaffung eines stärkeren Dachbewusstseins

Die Mitglieder der Aktion DACH
 alwitra GmbH, Trier

 Paul Bauder GmbH & Co. KG, Stuttgart

 BMI Flachdach GmbH, Bamberg

 BMI Steildach GmbH, Oberursel

 Böcker Maschinenwerke GmbH, Werne

 CARLISLE Construction Materials GmbH, Hamburg

 COBA Baustoffgesellschaft für Dach + Wand 
 GmbH & Co. KG, Osnabrück

 CREATON AG, Wertingen

 DBL Deutsche Berufskleider Leasing GmbH,   
 Zirndorf

 DDH Das Dachdecker-Handwerk, Köln

 Dörken GmbH & Co. KG, Herdecke

 DUD e.V. - Industrieverband Kunststoff-Dach- 
 und Dichtungsbahnen, Darmstadt

 Enke-Werk, Düsseldorf 

 Fakro Dachfenster GmbH, Hannover 

 FDF Dienstleistungsgesellschaft mbH, Wilnsdorf                   

 Wilhelm Flender GmbH & Co. KG, Netphen

 HIRSCH Porozell GmbH, Abstatt

 Heuel und Söhne GmbH, Sundern-Hachern

 ITW Befestigungssysteme GmbH, Hemmingen

 IVT GmbH & Co. KG, Holzwickede

 Klöber GmbH, Ennepetal

 Lamilux Heinrich Strunz Gruppe, Rehau

 Gebr. Laumans GmbH & Co. KG, Brüggen

 Otto Lehmann GmbH, Neutraubling

 LempHirz GmbH & Co. KG, Moers

 Philippine GmbH & Co. Dämmstoffsysteme KG, Bochum

 PREFA GmbH Alu-Dächer und -Fassaden, Wasungen

 Puren GmbH, Überlingen

 Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme, 
 Mayen-Katzenberg

 RG ARBEITSSCHUTZ GmbH, Au am Rhein

 Rheinzink GmbH & Co. KG, Datteln

 ROTO Dach- und Solartechnologie GmbH, 
 Bad Mergentheim

 Sita Bauelemente GmbH, Rheda-Wiedenbrück

 vdd – Industrieverband Bitumen-Dach- und 
 Dichtungsbahnen, Frankfurt

 VELUX Deutschland GmbH, Hamburg

 ZEDACH eG, Hamm

 ZVDH – Zentralverband des Deutschen 
 Dachdeckerhandwerks e.V., Köln

 ZinCo GmbH, Nürtingen

Unser Beitrag. Ihr Erfolg.Unser Beitrag. Ihr Erfolg.

Gemeinsam den Markt bereiten

Wir sehen uns auf der 
DACH+HOLZ International
in Köln, 5. – 8. Juli 2022!

Mehr Informationen über Aktion DACH bei D+W-Service GmbH für Management, PR und Messe wesen,
eine Tochter gesellschaft des Zentralverbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks
Tel. (02 21) 39 80 38-0, E-Mail zvdh@dachdecker.de

Social-Media Kampagne

Fachkräftesicherung mit Erfolg!

Bewegtbild überzeugt
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Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks  

 Präsidium Dirk Bollwerk
Dachdecker-, Zimmerer-

und Klempnermeister
Betriebswirt im Handwerk

Präsident

Allg. Repräsentanz
Finanzen

Tarif- und Sozialpolitik

André Büschkes
Dachdeckermeister

Betriebswirt im Handwerk

Vizepräsident

Öffentlichkeitsarbeit
Genossenschaften
Arbeitssicherheit

Tarif- und Sozialpolitik
Wirtschaftspolitik

Leitung
Ulrich Marx
Rechtsanwalt

Assistenz
Angela Volmer

Fachtechnik 

Leitung
Christian Anders

Dipl.-Ing. (FH)

Techn. Referate

Philip Witte 
Magister Artium

Jan Redecker
DDM, Bau.-Ing.

Assistenz
Sonja Bergholtz

Berufsbildung

Leitung
Rolf Fuhrmann 

Ass. Jur.

Assistenz
Angela Volmer

Wirtschaft und
Unternehmensführung

Leitung
Felix Fink

Dipl.-Ökonom

Assistenz
Andrea Marx

Bundesbildungszentrum des  
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V., Mayen

Dirk Bollwerk, Vorstandsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied
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Ulrich Marx Hauptgeschäftsführer
Rolf Fuhrmann Stellv. Hauptgeschäftsführer 
Guido Vandervelt Geschäftsführer Messen und Marketing

Recht

Kanzlei Rechtsanwalt 
Wolfgang Reinders

Assistenz
Birgit Meyer-Osthoff

Finanzen, Rechnungs-
wesen, Personal

Leitung
Barbara Willeke 

Dipl.-Kauffrau

Assistenz
Marita Lehnen
Beate Lippert
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Messen und Marketing

Leitung
Guido Vandervelt

Magister Artium

Assistenz
Andrea Marx

Thomas Boymann

Presse

Leitung
Claudia Büttner

Assistenz
Angela Volmer 

Birgit Meyer-Osthoff

Die Anschrift Ihrer zentralen Berufsorganisation ZVDH mit 
BBZ, BBW und der D+W-Service GmbH

Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
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Mike Schilling
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Berufsbildung
Betriebswirtschaft

Michael Zimmermann
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Technik
Digitalisierung

D+W-Service GmbH für 
Management, PR und Messewesen, Köln

Dirk Bollwerk, Beiratsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführer

Guido Vandervelt, Geschäftsführer
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